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erſeburger

Wöchenteliche Beiloge:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
J Mark 30 durch den Herumträger

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt

M. 62.

Ouartalswechſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung, diejenigen
Leſer des Merſeburger Correſpondenten
welche das Blatt durch die Poſt beziehen an
die rechtzeitige Ernenerung ihrer Be
ſtellung höflichſt zu erinnern Eine un
liebſame Unterbrechung in der Zuſendung des

Blattes iſt nur dann zu vermeiden, wenn
die kaiſerliche Poſt umgehend benachrichtigt
und der Ouartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
25 Pf. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder
den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre
ſpondenten durch die Herumträger oder unſere
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung
zu den bekannten Preiſen von 1 Mk. und
I Mk. 20 Pf. weiter, falls eine Aenderung
micht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche
kaiſerliche Poſtanſtalten und Poftboten, ſowie
unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit find.

Hochachtungsvoll

Die Expedition u. Redackion
des Zerſeburger Correſpondenten.

Deutſche und ruſſiſche Urtheile
über den Handelsvertrag.

Die Moskauer Großinduſtriellen, die ſtch durch den
Autſch ruſſiſchen Verirag geſchädigt glauben werden
ſcherlich mit derſelben Befriedigung die kritiſchen Aus
iſſungen der „Kreuzztg.“ über den Vertrag leſen,

mit der dieſe die Rodomontaden panſlaviſtiſcher Blätter
ihren Leſern vorſetzt. Es giebt eben zwei Methoden,
ine Regierung zu bekämpfen man kann ſte als

emuüthige VBollſtreckerin des Willens des Auslandes
zu discreditiren ſuchen das iſt die Methode der
Kreuzztg. oder man überſchüttet ſte mit über
riebenen Lobſprüchen, indem man auf den natürlichen
Rückſchlag der Unzufriedenheit rechnet das iſt die
Rethode der Panſlaviſten, in deren Augen Rußland
mit einem Schlage die von allen Mächten umworbene
Macht geworden iſt, woraus dann folgt, daß demnächſt
die ſerbiſche und bulgariſche Frage im Intereſſe Ruß
lands erledigt werden müſſe. Geſchieht das, wie ſich
von ſelbſt verſteht, nicht, ſo trägt nur die Regierung
Schuld daran, die die günſtige politiſche Situation
nicht auszunutzen im Stande iſt. Selbſtverſtändlich
hat die „Kreuzztg.“ bisher noch keinen Raum ge
funden, um die in dem amtlichen Organ des ruſſiſchen
Finanzminiſters veröffentlichte Darlegung der Vor
geſchichte des deutſch ruſſiſchen Handelsvertrags ihren
Leſern auch nur im Auszuge zugänglich zu machen.

ordnungen nach Peſt ab, welchem einige MinutenFinanzminiſter Witte iſt vatürlich nicht gewillt, die
Vortheile, welche der Vertrag Rußland bringt, zu
übertreiben; er widerſteht aber und das iſt von
Intereſſe der naheliegenden Verſuchung, die Zu

Rußlands an Deutſchland als nichts
ſagend darzuſtellen. Rußland, führt er aus hat durch

Nach einem „Wolffſchen Telegramm“ aus Wien iſt

geſtändniſſe

den Vertrag die Stellung der meiſtbegünſtigten Nation

erlangt und zwar gegen

war die Meiſtbegünſtigung
Haupiſagche; es iſt zufrieden, daß die deutſchen
treidezölle während der Rächſten 10 Jahre nicht
erhöht werden können ein Vortheil, der nach den

Zugeſtändniſſe, welche zweifel
los ſar Deutſchland vortheilhaft ſtnd, ohne doch den
eigenſten Intereſſen Rußlands zu widerſprechen Die
vortragſchſießenden Theile waren nicht bemüht wie das
nach der Anſicht des Fürſten Bismarck die Regel ſein Der Peſter Correſpondent der Frankf. Zig.“ erfährt
ſoll, ſich gegenſeitig zu übervortheilen; für Rußland

ſeiner Getreideausfuhr G
e

endigung dieſer

durch den Vertrag nicht erſchüttert worden ſei. Die
Vortheile des Vertrags ſind freilich ſür Deutſchland
noch größer, als der ruſſiſche Finanzminiſter zugtebt.
Für Deutſchland und die deutſche Landwirthſchaft
war der DifferentialGetreidezoll gegen Rußland that
ſächlich werthlos, nachdem allen anderen importirenden
Staaten der ermäßigte Zoll zugeſtanden war. Für
die ruſſiſche Landwirthſchaft aber bedeutete der deutſche
Differentialzoll den Ausſchluß des ruſſiſchen Getreides

von dem deutſchen Markte. Jndem Deutſchland den
Differentialzoll preisgab, brachte es ſelbſt kein Opfer
für Rußland aber war das Meiſtbegünſtigungsrecht
von hoher Bedeutung. Dem Preiſe, den vaſſelbe
für dieſes Zugeſtändniß zahlte, indem es
induſtriellen Schutzzölle erwäßigte, ſteht alſo deutſcher
e ein thatſächliches Opfer überhaupt nicht gegen

er.

ſeine
erfolgte, wird über den Proteſt zur Tagesordnung
übergehen. Hervorgeruſen iſt der Conſliet dadurch

dieſe Ueberſtedelung für den 1. April an. Der Vor
ſißende des Gemeinderaths ließ die neu hergerichteten
Wohnräume des Präfekten ſchließen. Die Regierung
beſchloß gegenüber dieſem Vorgehen des Pariſer Ge
meinderaths die Ueberſtedelung des Seinepräfekten

wenn nöthig unter Polizeibewachung vornehmen zu
laſſen. Infolge dieſes Conſlicis fand am Mittwoch
eine ſtürmiſche Sitzung des Pariſer Gemeinderathe

ſtatt. Er beſchloß einen heftigen Proteſt gegen die
Ueberſtedelung, ſowie den Abbruch aller Beziehungen
zum Seinepräfekten Poubelle, der am Dienſtag Paris
mit Urlaud verlaſſen hat. Die Regierung welche
die Einberufung des Gemeinderaths zum Mittwoch

als ungeſehlich betrachtet da ſie außerhalb der Seſſion

Dazu kommen für beide Theile die Vortheile daß infolge der Jnſtallirung des neuen Miniſters der
welch in der Wiederherſtellung regelmäßiger Be Colonien in dem Florapavillon der Tuilerien, welcher
ziehungen zwiſchen den beiden benachbarten Ländern
auf dem Gebiete der Induſtrie und des Handels
liegen. Unter dieſen Umſtänden bleibt ſelbſt der

die ruſſtſche Gemeinderath ſeit langer Zeit verweigert hatte„Kreuzgtg.“ nur die eine Hoffnung, daß
Regierung in der Aueführung des Vertrags
Umgehungen und Ueberſchreitungen zu Schulden
kommen laſſen werde, daß dann deutſcherſeits Recla
mationen erfolgen, welche die beiderſeitigen Beziehungen
von Neuem verbittern! Jn dieſer Hoffnung acceptirt
das Agrarierorgan die gegebene Lage, erklärt aber

bisher von dem Prafekten des Seinedepartements be
wohnt war, die Regierung den Präfekten gufforderte,
Wohnung im Hotel de Ville zu nehmen, was der

ſich Der ſozigaliſtiſche Bürgermeiſter von Rou
baix iſt, weil er am 18. März einem Banket zu
Ehren des Pariſer Communegaufſtandes beigewohnt
hat, durch Verfügung des frangöſtſchen Miniſters des
JInwern ſeines Amtes entſetzt worden.

Schweiz. Der Ständerath hat das Anar
es werde jeden weiteren Schritt auf der Bahn einer chiſtengeſetz einſtimmig angenommen. Die
Politik der kleinmüthigen Conceſſtonen nachdrücklich
bekämpfen.“ Die Herren Agrarier ſind eben mit
ihrem Latein zu Ende

Politiſche Ueberſicht.

OeſterreichUngarn. Die erſte Leichen
feier für Koſſuth fand am Mittwoch in Turin
ſtatt. Jn der proteſtantiſchen Kirche hielt vormittags
Paſtor Peyrot die GVedächnißrede in italieniſcher
Sprache, ſodann ſprachen der Ungar Veres und der
Franzoſe Appig. An der Bahre war eine große
Anzahl Kranze niedergelegt. Studenten hielten die
Ehrenwache. Um 10 Uhr war die Trauerfeter be
endet Den Leichenconduet eröffnete ein Zug Carabi
nieri mit der ſtäbtiſchen Capelle, die Schnüre hielten
der Bürgermeiſter von Turin, General Türr, der
Vicebürgermeiſter von Peſt Markus und der Abge
ordnete Rohonchy als Vertreter des ungariſchen Reichs

ſelbſt errichteten Trauerzelte aufgeſtellt. Hierauf über
gab der Bürgermeiſter von Turin mit einer Rede die
Leiche dem Vicebürgermeiſter von Peſt. Nach Be

Ceremonie ging ein Sonderzug mit
den parlamentariſchen ſtädtiſchen und ſonſtigen Ab

ſpäter ein zweiter Sonderzug mit ver Leiche, dem
Sohne und den Verwandten Koſſuths, ſowie den

Vertretern der Preſſe folgte. Die Gerüchte vom
Rücktritt des ungariſchen Miniſterpräſi

denten Wekerle werden offiziös dementirt.

dort von der nach auswärts gemeldeten Einreichung
eines Demiſſtonsgeſuches des ungariſchen Miniſter
präſidenten Dr. Wekerle, oder auch nur Abſicht einer
ſolchen in unterrichteten Kreiſen nichts bekannt.

aus guter Quelle über eine Audienz Wekerles
beim Kaiſer, daß dieſer dem Miniſter geſtattet
habe, an der Beerdigung Koſſuths theilzunehmen.

tages. Am Bahnhofe wurde der Sarg in dem da

Bundesverſammlung iſt am Dienſtag zu einer
außerordentlichen Seſſton zuſammengetreten

ZFJtalien. In Sachen der italieniſchen
Finanzreform iſt der Conflict unvermeidlich ge
worden, da ſowohl das Kabinet wie auf der andern
Seite die Finanzcommiſſton der Kammer an ihrem
Standpunkt feſthalten. Der Miniſterrath berieth am
Dienſtag über die Haltung die er gegenüber dem
Widerſtande des Kammerausſchuſſes einzunehmen hätte.
Erispi wird verlangen, daß die Ertheilung der Reform
vollmacht der Finanzberathung vorausgehe, und wird
die etwaige Verweigerung der Vollmachten mit der
Kammerauflöſung beantworten. Auch die Tribung“

verſichert, jede Möglichkeit, ein Einvernehmen zwiſchen
dex Regierung und der Finanzcommiſſton herzuſtellen,
ſei verſchwunden, zumal hinſichtlich der Ausgabe von
200 Millionen Zwangsnoten und des Uebergangs
einer gleichen Goldmenge aus der Bankreſerve in die

Hände des Staates
Belgien Der Rücktritt des belgiſchen Miniſter

präſidenten Beerngert wird nunmehr amtlich bekannt
gegeben. Der „Moniteur belge“ veröffentlicht die
königlichen Erlaſſe, durch welche die Entlaſſungsge
ſuche des Miniſterpräſtdenten und Finanzminiſters
Beerngert und des Juſtizminiſters Leſenne an
genommen und die Deputirten Desmet Oenaver
zum Finanzminiſter, Begeram zum Juſtizminiſter
ernannt werden. Beernaert hat es verſtanden, ſich
zehn Jahre lang unter recht ſchwierigen innerpolitiſchen
Verhältniſſen am Ruder zu erhalten. Beernaert war
zwar ſtreng klerikal geſtunt, hatte ſich aber doch auch
ſtagatsmänniſchen Blick genug bewahrt, um allezu
übertriebenen Anſprüchen ſeiner extremen Parteige
noſſen nachdrücklich entgegenzutreten und, wo es
noththat, durch kleine Conzeſſtonen an die volks
thümlichen Forderungen ſeinen mitunter ſchwer be
drohten Poſten zu bewahren. Jeht iſt Beernaert aber
doch über ſeine Beſtrebungen, betr. den weiteren Aus
bau der ſchwer errungenen Reform des Wahlrechts
zu Fall gekommen. Kammer und Senat haben ſich

e

Der Konig habe auch das Verhalten Wekerle's in der nämlich mit großer Mehrheit gegen die Vorlage ent
Fahnenfrage gebilligt und ſeinen Beſuch in Budapeſt ſchieden, wonach ein proportionales Wahlſyſtem ein



e

See

geführt werden ſollte

zu bewegen. Er ſchätzt dieſen beſonders hoch wegen
ſeiner Verdienſte um die auswärtige Politik insbe
ſondere gueh, weil der Miniſterpräſtent für die
Populärmachung der Qeblingsſchöpfung des Könige
Des Kengoſtgates ſeinen ganzen Einfluß aufgeben
hat. Zu erwähnen iſt ferner daß unter Beerngert
er Handels Und Schifffahrt verrag zwiſchen Belgien
und dem Deutſchen Reich abgeſchloſſen worden iſt.
Beernaerts Nachfolger de Burlet, iſt bisher politiſch
wenig hervorgetreten. Man darf geſpannt ſein, wie
er der gewaltigen inneren Schwierigkeiten Herr
werden wird.

Bulgarien Bezüglich des ſerbiſchebulgari-
ſchen Brenzvorfalls hat der „Agence Balcanigke“
zufolge die von der bulgariſchen Regierung eingeleitete
Unterſuchung des kürzlich zwiſchen balgaxiſchen
Bauern und ſerbiſchen Zollwächtern Ktattgehabten Zu
ſammenſtoßes die von der „Agence Balcanigue“ am
20. d. M. veröffentlichte Darſtellung des Eachverhalts
beſtättgt. Die bulgariſche Regierung hat die Unter

ch engsakten mit einer Note nach Belgrad geſandt.
Türkei. Gegen die Albaneſen geht der

ene Vali Hafis Paſcha energiſch vor. Er hat
das Dorf Kabaſch, den Sitz des Arnautenführers
Ruſtem, angegriffen und niedergebraunt und vie feſten
Thürme Ruſtems geſprengt. Ruſtem mit ſeinen
Söhnen iſt in den Schardagh entflohen Auf ſeinen

Kopf wurde ein hoher Preis ausgeſetzt.
Schweden. Der Köntg von Schweden

wird, wie „Nya Dagligt Allehanda“ meldet, An
fangs Mat eine Reiſe nach dem Süden antreten.
Zunächſt wird der König den Rhein beſuchen und ſich
ſodann nach der Rivierg begeben, wo in Nizza ein
kurzer Aufenthalt geplant iſt. Auf der Rückreiſe
wird der König in Ems eine Badecur gebrauchen
nd Anfange Juli in Schweden wieder eintreffen.
Am 27. Juli wird der König der ſilbernen Hochzeit
des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von Däne
mark in Kopenhagen beiwohnen.

Braſttien. Ueber das Schickſal der bra
ſilig niſchen Jnſurgentesn, welche ſich auf
Portugiſtſche Kriegsſchiffe geſtüchtet hatten, wird der
„Times“ aus Montevibeo vom 26. März gemeldet,
daß der portugieſiſche Kreuger „Alfonſo Albuguerque“
gm 25. d. M. in der Qugrantaineſtation von
Buenos Ayres 90 Offiziere und 170 Seeleute, welche
an dem brafſilianiſchen Aufſtande theilgenommen
hatten, landete. Abmiral Saldanha da Gama bleibt

an Bord des „Mindello“,
Chile. Der Präſident Bermudez iſt ge

fährlich erkrankt. Jn Anbetracht der auf den
4. April angeſetzten Wahlen erregt die Möglichkeit
des Ablebens des Präſtdenten lebhafte Unruhe, da
Hierdurch politiſche Verwickelungen herbeigeführt werden
könnten. Nach den letzten Meldungen macht der
Zuſtand des Kranken eine Operation nothwendig.

Deutſchland

Berlin, 30. März. Aus Abbazia wird ge
weldet: Zur Begrüßung des deutſchen Kaiſer
Pagres iſt Kaiſer Franz Joſef geſtern Vor
mittag hier eingetroffen. Kaiſer Wilhelm holte ſeinen
kaiſerlichen Baſt von der Station Mattuglie ab.
Nach herzlichſter Begrüßung fuhren ſte bei prächtigem
Sonnenſchein in einem Wagen über Volosca durch
die mit Fahnen, Duirlanden und Blumen geſchmückten,
ſowie von Landleuten und Fiſchern dicht beſetzten
Straßen, auf dem ganzen Wege begeißert begrüßt,
nach Abbazia, wo ſie gegen 10 Uhr eintrafen.

Gleich nach der Ankunſt machte Kaiſer Franz Joſef
Her deutſchen Kaiſerin in der Villa Amalig einen
Beſuch. Epäter ſtattete der Kaiſer der Großherzogin
von Toscang einen Beſuch ab. Jm Hotel Stefanie
wurde Kaiſer Franz Joſef vom Erzherzog Joſef be
giüßt. Das Schulſchiff „Moltke“ hatte Flaggengala
angelegt; alle Danpfer, achten und Booke im
Hafen waren feſtlich beflaggt. Nach dem Beſuche
e der Villa Amalig und dem Gegenbeſuche der
deutſchen Majeſtäten begab ſich Kaiſer Franz Joſef
Rach Volosca, um der Großherzogin von Toscang
ſeine Aufwartung zu wachen und dann das Militär
kurhaud zu beſichtigen. Ein Ausflug Her
Monat hen auf der acht „Chriſtable“ dehnte ſich
is Lovrang und Moſcenice aus. Gegen 4 Uhr
erſolgte die Rückkehe. Die Allerhöchſten Herrſchaften
gingen von der Chriſtable““ Hirekt an Bord des
Schulſchiffs Mollke“. Bei dem Betreten deſſelben
ſpielte die Mußk die öſterreichiſche Nationalhymne
nd am Broßtopp wurden beide Kaiſerflaggen, die
Sſerreichiſche und die deutſche gehißt. Nachdem
Kaiſer Franz Joſef die Front der Mannſchaft ab
geſchritten, begab ſich die Kaiſerin in das ſalonartig
als in pfangsraum eingerichtets Jelt und hielt da
ſelbſt Cercle ab, während Jhre Majeſtäten Katſer
Franz Joſef und Kaiſer Wilhelm einzelne Herren
Aus ber gelghdenen Geſellſchaft mit längeren An
ſprachen auszeiſchneten. Inzwiſchen wurde Thee ver
abrehcht. Begen 6 Uhr verließen die Majeftäten

König Leopold hat ſich ver
gebens bemuht, Beernaert zum Verbleiben im Amt

Hurrahrufe, Evvivas und Zivios aue. Kaiſer Franz

Arm bis zur Villa Amalig und begab ſteh alsdann

zur Theilnahme an der Abendtafel bei ben deutſchen
Kaiſerpaare nach der Villa rückzukehren. Mit
einbrechender Dunkelheit begann die rächtvolle J
mination des Parkes, der Ufer und der umgebenden

Ort. Kaiſer Wilheln folgte in einem weiten

begleitet. Wie Abbazig waren auch Volosca ad
die umgebenden Feleswände mit Magneſtumfackeln
Prachtvoll illuminirt. Von Station Mattuglie er

m 8 Uhr 50 Min. die Rückkehr des Kaiſers Franz

deutſche Kaiſer wieder hier ein.

die Wiener Blätter ſehr warme Betrachlungen, welche

des öſterreichiſche dentſchen Verhältniſſes
und der rein friedlichen Bedeutung des Drei

auch bei bisher mißtrauiſchen Klementen einer wachſen
den Würdigung begegne.

(Von einer Zuſammenkunft zwiſchen
dem Kaiſer von Deutſchland und dem Zaren)
wiſſen die „Daily News“ abermals zu berichten.
Der Wiener Berichterſtatter der „Daily News“ will
von der ruſſtſchen Botſchaft in Wien erfahren haben
der Zar wünſche, Kaiſer Wilhelm auf deutſchem Ge
biet zu begegnen, um ihm für den Abſchluß des

Handelsvertrags zu danken. Die Begegnung werde

oder in Königsberg ftattſtnden. Auf Wunſch des
Zaren werde Graf Caprivt der Begegnung beiwohnen.
Der Zax dürfte vom Großfürſten Thronfolger begleitet
ſein. Anſcheinend handelt es ſt auch hier wieder
lediglich um eine Combination.

(Das Stagatsminiſterius) hielt am
Donnerstag eine Sitzung ab. Jn vieſer Sitzung
wurde die Jndemnitätsvorge, betreffend die vor
Fertigſtellung des Staatshaushaltsetats für 189495
geleiſteten Ausgaben, berathen.

(Fürſt Bismarck und der neue Kurs
Die „Hamb. Nachr.“ machen ſich über die „ver
Rünfttgen“ Politiker luſtig, die angenommen haben,
„Laß Fürſt Bismarck ſtch in Folge der erfreu
lichen Vorgänge vom Jannar und Februar h. des
Beſuchs des Fürſten Bismarck im kaiſerlichen Schloſſe
und des Beſuchs des Kaiſers in Friedrichsruh) zum

neuen Kurſe bekehren würde.“ Das iſt deutlich.
(Der „Reichsanzeiger“) veröffentlicht am

Mittwoch in ſeinem ofſiziellen Theile das am 10.
Februar u. 29. Jannar d. J. abgeſchloſſene deutſch
ruſſiſche Uebereinkommen zur Regelung der
Fragen, nach welchen Grundſätzen jeder Theil zur
Wiehberübernahme ſeiner guf dem Gebiete des anderen
Theils lebenden Angehörigen verpflichtet ſein ſoll.
Darnach verpflichten ſich beide Theile, diejenigen ihrer
früheren Angehörigen, welche Staatsangehörigkeit
durch Abweſenheit im Auslande oder durch förmliche
Entlaſſung oder auf andere Weiſe verloren haben,
zu übernehmen, falls jene nicht eine andere Stagats
angehörigkeit erworben haben. Dieſe Uebernahme
pflicht ſoll ſtch jedoch auf Perſonen, welche die von
ihren Eltern verlorene Staatsangehörigkeit ihrerſeits
niemals beſeſſen haben, nicht erſtrecken. Das Ueber
einkommen ſoll 20 Tage nach der vorſchriftsmäßigen
Veröffentlichung in beiden Staaten in Kraft treten.

(Die „Nordd. Allgem. Ztg. gegen
den Finanzminiſter Dr. Miguel.) Gegen
über der agrariſchen Forderung eines Syſtem
wechſels“ in der Behandlung der Land
wirthſchaft, durch welchen in Reiche und in
Preußen die Intereſſen der Land wirthſchaft in vie
erſte Linie zu ſtellen ſind, ſchrieb jüngſt die Nordd.
Abg. Zig. in einem offenbar inſpirirten Artikel
folgendes ine Regſerung, die pflitgemäß handelt
kann nur die Anforderungen des Gerreindewohls zur
Richtſchnur nehmen; ſte kann prinzipaliter nie die
Intereſſen eines einzelnen Berufszweiges einſeltig in
hen Vorbergrund ihrer Pflege ſtellen. Dieſe An
ſchauung iſt Geweingut aller ernſt und beſonnen
denkenden politiſchen Kreiſe.“ Am 6. März d. aber

hat der preußiſche Finanzminiſter Dr. Miquel bei
dem gemeinſamen Eſſen der Mitglieder des deutſchen
Laudwirthſchaſtsraths in ſeinem Trinkſpruch ſich nach
bisher nicht in Zweifel gezogenen Berichten alſo aus
gelaſſen „Jn den letzten 30 Jahren ſeien alle Ge
ſetze weſentlich zu Gunſten und wit Rückſteht auf
Handel und Jnbuſtrie gegeben. Er laſſe dahin ge
ſtellt, ob das richtig geweſen. Jedenfalls wiſſe er

von Sr. Maj. dem Kaiſer und zweiſele nicht, daß

W

e

vie hohen Bundesfürſten ihm darin zuftimmen, daß

unter dem Donner des Kaiſerſaluts S. M. Schul
ſchiff und begaben ſtch an Land. Bei der Landung
Lor der Villa Angiollna brach die Menge in brauſende

Joſef geleitete die Kaiſer Auguſte Viktorig am

nach dem Hotel Steſante um gegen 6 Uhr wieder h

Höhengelände. Um 8 Uhr 20 Min, verließ Kaiſer
Franz Joſef den in feenhafter Beleuchtung ſtrahlenden

Wagen, von brauſenden Jubelrufen der Bevölkerung

folgte nach herzlicher Verabſchiedung beider Monarchen

bundes gipfeln, deſſen friedenerhaltender Charakter

in den erſten Tagen des September in Stettin

es der Allerhöchſte Wille ſei von welchem auch die
Regierung getragen werde, daß kunmehr eine neue
Periode von 30 Jahren einzutreten habe, in welcher
die Jntereſſen und Behürfnifſe der Landwirthſchaft
für die Rechtsentwickelung, Deſetzgebung und Re
gierung wmaßgebend ſein müßten Was Herr
Miquel hier als ben Willen des Kaiſers und der
Bunde fürſten bezeichnet haben ſoll ſteht in Hand
greiflichem Gegenſatz zu der Erklärung der „N. A. 3
eine Regierung könne prigzipaliter Kie die Intereſſen
eines einzelnen Berufs, weiges einſeitig in den Vorder
grund hrer Pflege ſtelles. Wer hat aun Recht?

Gr Auslegung bes Vereinsgeſetzes)
ſoll nach der Volksztg. das Oberverwaltunge
gericht vom 27. März bei Gelegenheit einer Ent
ſcheidung über die Klage eines welſtſchen Bereins
die Anſtcht ausgeſprochen haben, daß Bereine, welche
neben dem Zwecke politiſcher Erörterungen in Ver
ſammlungen noch andere Zwecke verfolgen, als poli

r 50 tiſche Dereige der Beſchränkung unterliegen undJoſef nach Wien. Um 9 Uhr 20 Min. traf der daß Frauen den Verſammlungen derſelben auch
dank nicht beiwohnen dürfen, wenn dieſe aus

Der Begegnung zwiſchen dem deutſchen
und öſterreichtſchen Kaiſer) in Abbaſta widnen

ſchließlich anderen Zwecken als den politiſchen
Erörterungen dienen ſollen, z. B. muſtkaliſch dekla
wmalorlſche Abendusterhaltungen mit Tanz, Leſe Abende

in der Betonung der unerſchütterlichen Feſtigkeit mit Damen zum Leſen von Dramen mit vertheilten
Rollen. Jn dem gegebenen Falle fand die Beneral

verſammlüng und das Feſteſſen eines welſiſchen Ver
eins ſtatt. Die Damen Hielten ſich während der
Berſanamlung und es Feſteſſens in einem beſonderen

Raum auf. Nah dem Eſſen lud der Vorſitzende
die Theilnehmer des Feſteſſens zu einen privaten
Tanzvergnügen ein. Dieſes aber wurde durch Polizei
beamte gehindert. Jgfolgedeſſen wurde die oden er

wähnte Klage erhoben.
(Fortbildungsunterricht an Sonn

tagen Schon bisher war gemeldet worden, daß
Preußen beabſtchtigt, noch in dieſer Reichstagsſeſſton

eine Novelle zur Gewerbeordnung einzubringen, durch
welche die ſonſt am 1. October 1894 ablaufende
Uebergangézeit für die Zulaſſung von Fortbildungs
unterricht an den Sonntagen noch weiter verlängert
wird. Man kann, nach den „Berl. Pol. Nacht.
ſtcher ſein, daß regierungsſeitig alles verſucht werden
wird, um wenigßens den Zeichenunterricht an
den Sonntagen zu erhalten; denn man iſt inner
halb der Regierung feſt davon überzeugt, daß dieſer
Unterricht nicht nur Tageslicht, ſondern auch
einer ausgeruhten Hand bedarf und daß
ſeine Ertheilung deshalb an den Abenden der Wochen
tage nicht möglich oder wenigſtens völlig unzweck
mäßig ſein würde.

(olonitalpolitik.) Haupfmann Morgen
hat mit ſeinen Sudaneſen Mannſchaften die Reiſe
nach Südweſtafrika angetreten. Die Leitung der
Station Langenburg am Nordende des Nyaſſa,
welche im September v. J. in die Verwaltung des
Reiches übergegangen iſt, iſt dem Abtheilungsſührer
in der Wißmannexpedition, von Eltz, übertragen
worden.

Parlamentariſehes.
Die Wahl des Abg. von Polenz (konſ.)

im 23. Wahlkreiſe des Königreichs Gachſen hat die
Wahlprüfungscommiſſton des Reichstags für un
gültig erklärt. Der Beſchluß wurde mit 7 gegen
6 Stimmen gefaßt. Daß die Commiſſton bei un
vollſtändiger Beſetzung zunächſt nur die Beanſtandung
der Wahl beſchloſſen, in einer folgenden Sitzung
aber den neuen Beſchluß gefaßt habe, wie in den
Zeitungen gemeldet war, beſtätigt der Bericht nicht.
Dagegen liegen zu einer Reihe von Behauptungen
der Wahlproteſte Beſchlüſſe der Commiſſton vor,
welche Erhebungen über die Richtigkelt der Behaup
tungen in Ausſtcht nehmen. Bei der Schlußabſtim
mung wurde darüber geſtritten, ob durch dieſe
Eventualabſtitamungen die ſofortige Ungültigkeits
erklärung der Wahl ausgeſchloſſen ſei. Die Mehrheit
ſchloß ſich der gegentheiligen Auffaſſung an, weil in
der Schlußabſtiimüng das Ergebniß der geſammten
Unterſuchung zum Ausdruck komme. Gegencandidat
des Herrn v. Poleng war ber So ialbemokrat Geriſch
Berlin, der nur mit einer Minorität von 714 St.
Anterlag. Beanſtandet wurden von der Con miſſton
auch vie Wahlen der Abgg. Siegle (1. Württem
berg) und Dr. Böttcher (Waldeck), der nur mit
einer Mehrheit von 4 Stimmen als Abgeordneter
proklasirt wurde. Dieſe Mehrheit vermindert ſt
nach den Feſtſtellungen der Commiſſton auf eine
Slimme über die abſolute Mehrheit. Die Ent
ſcheidung über die Gültigkeit der Wahl wurde aus
geſetzt, Am das Ergebniß der Erhebungen über die
in einen Wahlproteſt des Herrn Liebermann von
Sonnenberg behaupteten Unregelmäßtgkeiten abzu
warten. Die Wahl des Abg. Bayerlein (Bay
ren h) beantragte die Comwiſſton für gültig zu
erklären

Dem Herrenhauſe iſt ein Geſetzentwurf
betr. das Pfandrecht an Eiſenbahnen und
Kleinbahnen und die Zwangsvollſtreckung an den
ſelben zugegangen.
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h h ukehr eine m S Zum Düunkeln blonder, grauer u. rothere en ſt D 5 t 9 Kopf und Bart iſt das Beſte dere „erſteigerung. Der neue CGursus Presssteine unch nen ernntAndohſſhe ittwoon den 4. April d. J. S ußſcha en-Grtraing m or mittags 10 Vlr, für Zandarbeiten, ſowie ein nener 3 t aus der kgl. vayer. Hof Parfümerieen r e e Se e. e Mäsete- u. Kleſderoursus PIers ne enMers und n beginnt am e e ne ein altn 1 d h ca. 18 Jahre alt, 8 jede metalliſche Beimiſchung, garantirt unh n e S 9. Amrril, liefere ich von jetzt an z billigſten n n n r Seet a I kleinen Rollwagen, Tee I ä- i Sommerpreiſen und bitte um ge Haarfärbe Nuftöl, zugleich feines ſehr
denn did Pferdegeſchier, auch Kutſchgeſchirr und Gefällige Anmeldungen vom 3. April fällige Aufträge eliebtes Hagrbl, Zu haben bei
in d grſa e ne en (Kumtmete e an erbeten. 0 4 t v m m h n e d erVor Bfentli iſthiet verſteigern. d S Roßmarkt Nr. 3, und Ware erin e e n t le Wanne 900 G. e es Concureverwalter Raum t a. 7 S eilig „Housſchlachten Hochſ. Roſen19, wird angenommen Hro Stück 2 Mark G

leſe aus

um die Hälfte des
Werthes

52 ſofort zu verkaufen
Mälzerſtraße 4.

Tutterstroin,
Spren, ZJutterkartoſfeln, eingeſäunerte

e Für gutſchmeckende Waore garantire ich

Schweineſleiſch
Pfd. 60 Pf. rüsehe Wanne

a Pf. 20 Pf. empfiehlt
K. leſssel, Neumarkt 38.

Hypothekengelder

V. Määmnüseln, Neumagkt 36

brod nach ärztlicher Vorſchrift Stück 30—30

in vorzügl. Sorten empfiehlt

Boggenbrod,
Sorte 38 Pfd. für 3 Mk Weizeuſchrot

Pf. empfiehlt rane SomnenkKels,
Bäckermſtr., Breiteſtr. 20

Telegr. Adr. Glückscollecte, Berlin.

P. Krauss, Handelsgärtner. FWohlſchmeckendes
gut ansgebackenes

Bonner Victorig-Lotterie.
Ziehung 8 Mai er

Hauptgewinn 29 000 Mark baar
Looſe nur 1 11 Looſe 10 Mk.

Porto und Liſte 30 Pf. extra
Hamburg. rothe Kreuz Lotterie
J Ziehung 18., 19, 20 April er.

Haupfgewinn 50000 Mark baarle Wahre Wunderkinder r e rtat 8 Antheil 1,75,die. Rittergut Aöschen im Betrage von von ſtrohender Geſundheit zieht man von Mk Porto Liſte 80 Pf. extra, verſendet
d ehende GOberhoß) 30000, 15000, 3 8000, 3 Farl Koch's Rährzwieback. Derſelbe bildete Meyer Gläekseolleete,
mit veithellten K t en Kinvern geſandes Blut, ſtarken Knochenbau Berlin O. 17, Grüner Weg 40.die General gar 0 e n 6000, 4500, 5 3000, 2000 Her ſchützt a a e e d 3 e e
belfiſchen V zur Saat (Anguſter), ſowie gute Speiſe s und 1500 Mark ſind ſofort bezw. tn e evie de Lertoffein d bin Berge Arie er lege u Ken eingetrofſfen!benden Kündiger, Breiteſtraße 14 ar Rindlegen, am Nen Carl Herfurth e et r waneeg t

e erren Stiefeletten er Soihend 100 Ctr. Rleehen marktsthor herren Promenadenſchuhe 5 Mk.
en hrivaten n verkanfen empfiehlt als ganz vorzüglich DSamenſtiefeletten 5 Mk.durch Poligi Euzerne) ſind zu Ri ähl S vld atenbrief Luzerne, ſowie alle anderen Sorten Schuh u. Stiefele de hen a Meſiger n eigene Angelegenheit des Empfänger Rothklee, wagren äußerſt bitz
a gen n venig gehrauchter Kinderwagen e et cherder Unſcet Esparſette. B. Schumnfelt,
widn u s zu n eine Ritterſtraſte Nr u e re Rösgsnmer, Nur hieſige Saoten ſommen zum Verkauf Seitenbentel 2.

3 11. 777e Eine in beſter Geſchäftslage der Stadt be Buchdruckerei, Oelgrube Nr. 65. 140 Frankfurter Apfelwein, Pabnn e e enenee dem geehrten
J

ablaufende
ſindliche Bauſtelle iſt ſofort zu ver
Zaufen. Näheres in der Exved. d. Bl

Germaniſche giſchhand lung vorzüglichſte Quglität, Schuh- unchà Fl. 30 Pfg bei 10 Fl. a 28 Pf.tn s a G e e la Stiefel waaren- Lagerr verlänget Verkaufe Scheufſch empftehlt V u Näther- zur gefälligen Benutzung. Preiſe billigſt.
Pol. Nacht. eine S Worer, engl. Maſchinen, billig. a Pfund 25 Ef, Markt 5. e J. Mehneerſucht werden B. Wenkger. e Schollen, Ginee nkerttcht an ander eoinste VWarelbutter,nan n e n a Kappelſche und Kieler Bücklinge, Die beliehteſten r m m Volmieh und Magermlieh,

daß dieſer t oder ohne Scheune iſt zu vetkaufen oder Seräucherten Schellfiſch Flundern, en alen g Buttermſlch, täglich friſch,
gern auch In verpachten. Näheres Sprotten, Lachsheriuge, Aale n. ſ. w. Nenmann, saure und ssse Sahne,
und daß Meuschan 24,Sratheringe, Sardiuen, Meſſina und Clobi gta ger Etr. 8 lmaburger Käse à Pfd. 30 Pf.
n der Wogen Eine Kuh n dem Kalbe Blut Apfelſinen, Feigen und Datteln n hinen AarzKkäse 3 Stück 10 Pf.
llig unſ wel i ken v h verd a W wer bei Camemhvert (fran Weacteſo,

el und gu mmhert (franz.un Rotgen e Tragarth Nr. 15. recht Schmaleſtr. 29. m vollfett, ſehr pikant
F 32 SW e n 9 e Tapeten Loerk h 15 f.e Leitung kaufen ein er Natuvreilltapetem von 10 Pfg. an,a e e e Zeye e See Danpfmolkerei Rerſeburg.ine le Soerkaufen en in den ſEönſten neueſten Mufſtern. Ourl Bauch

übertragen Sixtiberg 21. Hermann Bischoff, Muſterkarten überallhin franko.
Gebrüder Zieglew, Minden Kmtshänſer 8 a. Markt es.

Zedes Quantum Milch zu regel-Halle g S. z z SEin Paar Lanuſerſchweine Flaster freo, gegen freo. (40511.) e in Weſtfalen mäßiger ei eſerung wird ange

e eher 5 ſt d m unſere elenz (konſ) Aſterz, Bau und Gärknerſand Suften, Keuchhuſten Hals Bruſt. nd Tn e Der Sommerpreisgé für un F gur allein bei Keime Selauniltgze ſuunn en Veierfelſer St l l amen- Blousen Den vielfachen Wünſchen meiner für Preßtorf und Prikets
n Holzpantoffeln kauſt damit änmen werthen Kunden nachkommend, zritt vom 1. April ab bei zie inheankandung verkauft um damit zu räum n chwagen dien S e en ager unter Koſtenpreis r rege Milchwag Kraft. W. W. Bohle,

5 Briedrich Wemme, s eHeciht u. e rner aen Vellausſelungin9 ülwerp n. ver vent ab zit und werden die Oefen unch Herde
Wer in Antwerpen eine Stelle, Ver 8mwiſſton von Zindungen, Abſatz für ſeine Waaren u. dergl. S ſelben in verſchiedenen Größen inder Behaup e nene in en daſelbſt er Zente verlegte ich mein Geſchäft cketen in großer Auswahl billigſtder ſucht der Packete e e en e ben Aeeteake nach meinem Zanee Zinee 10 p. Hfenhandlung v H. Minler jun.d e e e a ne net e grundſtück Schmaleſtraße Nr. 10.hagültigeits et wirt Anzeigen 16 Pfg. n ealtese Halles ehe Str. 24 As abgegeben. Garl Raundoh, g m f v neuesten

Die Peſrhett Zeile a. 26 Buchftaben). Alle Anfragen An Jrrungen zu vermeiden, 7 an 10 8
n e e e e e en bie ich genan anf meine Adreſſe Wie neu wird Jeder Schulbehert gſenmn Da ich n e n Seletrhenmotſmns u achten mit Bechtelis Salmiak Gall Seife ge e n G M e e

e an ſchwerer Arheit gehindert bin, ſuche ich Merſeburg, den 1. April 1894. n S v e d e Be dert ung eng
t G vorräthig in I Pfd. Pack. zu g. nur be r Kirchen ung Schulenw Seſchäftigung in Rohre gterei t C aen, e e e e e re e en

un e neten re An beſſern en Gegelbaugnſtalt. eWüettem Kohehlen Gegen Becker 2 9 V 9 ne an e P. C. Semmel n In Paul W. Volk mann,
Abgeot Denkmünze. Schirmfabrikant aus Eiſenach, Barins Brühl 417 gegr. 1720. Buchbinderei gegr. 1720.
rwindert Kauf den glaeglichen Abſchluß der deutſch empfiehlt zu dem bevorſtegenden Neumarkts Tauf m Luſſſchen H eenene i eine Denkmünze Jahrmarkt Neuheiten in 8 W 2 e WDie Ent es re Dieſelbe trägt im Avers die Sonten und Regenſchirmen 5 e el l
win m t e e s e r i großer Auswahl und bekannter Güte zu den Baumwollene, Haus-, m nur guter Qualität empfiehlt billigſt

g ſener t den Namens ſchr J 9 e v n z unn en nd zunteich in edrigſten Preiſen r Morgen- Kindercleider, J Prall, Bur guraße.

cher Sprache h d r e 7o Pren gteriglien Haus u. Kehenschürzen Witdlederne Jandſehuhe,
lein AKeiſerreiche auf 10 Jahre abgef in gewählten Muſtern, liefert in einzelnen hirſchlederne Zoſen,r galt zu Handelsberträge beiden Völkern zum Segen zu billigſtem Sommerpreis lieſere Meters zu Fabritpreſſen.

gereichen 20. März 1894. 3 3 ou Die hre n m der Wer nes Funf- jeden Poſten und bitte um gefl. r echte Zamburger Lederhoſen
Geſchenin warkſntges zir Wer 50 in Silber und v tell Zeuntere dorf (O er auſitz). in der Lederhandlung vonghuen und S an i Beongze 9 der eſt ung. Prelsliſte und e ſret a Da kleine Ritter
n n et e et e Milh. Kündiger. 282297 2 (waße 19.
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B. Weniger, Merseburg, Preusserstr.
IDuche, Buckskins, Paletotſtoffe und Hoſenzeuge e.

im Ausſchnitt zu billigſten Peeiſen.
Anfertigung einer Herren- Garderobe nach Maaß, ſowie Tivréen und Vuiformen nuter Uebernahme jeder Garantie

Sehlafe und Reſsedecken, Pferdedeeken in Wolle und waſſerdichtem Segeltuch. Velne Sporthemden (eigene Anfertigung), Westen
und Futterstoffe; Wacehstueche, Ledertuehe, Brelle und Friese.All einp erkauf der reinwollenen und farbächten Ruck sein der Stauſener Tuchfabrik und der vorzüglichen reinwollenen, 145/190 en großen

MferdedecKen (keine Haardecken) der Dorſter Deckenſabrik zu Engros- Preiſen.

(ülberne Staatsmedaillen.) Fernsprecher 27.)

des Anton Pollert' ſchen

Tuch u. Buckskin-Lagers
von Montag den 2. April an.

Geöfſnet AlInity Freitags u. Sonntags

l e De9Lager Heraer Kleiderſtoffe.
Für die diesjährige Mode in Damenkleiderſtoffen iſt mein Lager reichhaltigſt

ſortirt und empfehle ich beſonders Gewebe mit kleinen wollenen oder ſeidenen
Effecten, ſowie feine matte ſchmale Streifen und die vielfach begehrten kleinen
niedlichen Karos. Comfeetlonsstotre in ſchwarz und Modefarbe zu Nänteln
und Kragen, Stoffe zu Herren und Knabenauzügen, Staubmaäntelſtoffe
Anterrockſtoffe in Wolle und Seide.

Große Auswahl in ſchwarzer Kleiderſeide, ſowie Gloriaſeide in allene en Hochſtämmige Roſenbäumchen,
Bertha Naumann Marienſtraße ſtarke Kronen, in den feinſten Sorten empfiehlt

9 W. Wittenbecher, Handelsgärtner.
W Vom nächſten Motttag ab h liefere ich dLuckenauuer GardimemWri ke fo un d re 5 ß0 h len ſteine u e e n Muſtern, weiß und eréme, empfiehlt zu

y Carl Folert,zu billigſtem Sommer Eis Gotthardtsſtraße 13, II. Etage.
eimrkch chulze.

Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Um
gegend hierdurch zur gefl. Mittheilung, daß ich das am
hieſigen Platze unter der Firma I. Kartholomäns
beſtehendeNc0lesorie Fodl u Car?warengeschaſt

käuflich erworben habe.
Es wird mein Beſtreben ſein, bei prompter Be

dienung und bei reeller Waare ſtets die billigſten Preiſe
zu ſtellen und bitte ich um gütige Unterſtützung meines
Unternehmens. Hochachtend

Carl Stürzebecher,

Weiße Barchentreſte mit kleinen Werken billigſt bei

Hierzw zwei Beilagen.
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Commiſſion.

auf den als
Kanal ker Lippe fallen
die Haupilirie ſind auf 10 Millionen
Die Regierung hofft auf eine dem ſetgen Zinsfuße
entſprechende Verzinſung des Aplagekapttals

daß eine Begründung

I. Beilage zu Art. 62 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 31. Mätz 1894

Parlamentariſches.
Im Abgeordnetenhauſe iſt die übliche

Ueberſicht über den Stand der Geſchäfte zur Ber
cheilung gelangt. Darnach find noch 15 Regierungs
vorlagen, 5 Jwerpellationen und Amräge aus der
Hauſe und 10 Comwiſſtone berichte unerledigt. Neu
eingegangen iſt der 45. Bericht der Stgatsſchulden

betreffend den RheinAußer dem Geſetzentwurf,
den nächſten TagenDHortwund-Kanal, der in

dem Abgeordnetenhauſe zugehen wird, ſind weitere
Vorlagen nicht beabſichtigt. ſo daß der Schluß der
Seſſion vor Pfingſten ſicher erfolgen wird. Die
Koſten des Kanale belaufen ſtch auf 56 Millionen
Mark, wovon 46 auf bie Haupilinie von dem
Donm und SmehaſenKanal nach dem Rhein der Reſt

Shhifffahrtsſtraße auszubanenden Speiſe
Die Grunderwerbskoſten für

Seranſchlagt.

Im Reichstage ſtehen auf der Tagesordnung
der erſten Sitzung nach den Ferien Donnerstag

5. Aprih) die Jnterpellativon Oſann u. Gen. be
treffend die Fortbildungsſchulen und die Jnterpellation
v. Karvorff, Oraf Mirbach, betreffend die Reuen

Bei dieſem Anlaß conſtatiren wir,
ver Interpellation v. Kardorff,

welche die „Kreuzztg.“ vor einigen Tagen unter

Münzprägungen.

einem kheſtigem Ausfall gegen die „Voſſ. Zig. „aus
den Acten des Reichstags“ witgetheilt hat,

ſich bis jeht wenigſtens in den den Mitgliedern und
der Preſſe zugängigen „Acten“ wicht vorſindet. Die
Vertheilung einer bezüglichen Druckſache iſt thatſächlich

bis heute wicht erfolgt.
S Das Abgeordnetenhaus wird Jächſten

Dienſtag ſeine Arbeiten wieder aufnehmen. Auf der
Tagesordnung der erſten Sitzung ſtehen nur kleine
Gegenſtände und Berſchte über Petit tonen. Es ſcheint
noch ſraglich, ob zunächſt die Etatsberathung zu Ende
gebracht werben ſoll aus der zwelten Leſung iſt
der Eſſenbahnetat noch rück ändig oder ob das
Haus die erſte Leſung des Geſttzentwurfs betr. die
Abänderung der evargeliſchen Kirchenverfaſſung und
die zweite Leſung des Geſehentwurſe betr. den Elbe
Trave Kanal vornehmen ſoll. Jm Abgeordnetenhauſe
denkt man über das Nichtzuſtandekommen des Etats

kaltblütig. Vor zwei Jahren, als wegen Häufusg
er Arbeiten ver Etat in Rückſtand blieb hat der

Finanzwinifter ſich zum wenigſten veranlaßt geſehen,
das Jndewnttätsgeſetz vor den Oſterferien im Abge
ordnetenhauſe einzubringen. Dieſes Mal iſt auch
davon nicht die Rede geweſen. Wird jeht zunächſt
das Kirchengeſetz und die Kanalvorlage erledigt, ſo

kann der Etat vor Mitte Mai nicht wohl zu Stande
kommen. Die Commiſſionsberichte über das Kali
geſetz und ber die Landwirthſchaftskarzmern liegen
noch nicht vor, obgleich die Verhandlungen bereits
vor Oſtemm in der Commiſſion beendigt worden ſind.
Bezüglich der letzteren erwartet man eine Verſtändigung
nur von Verhandlungen hinter den Couliſſen.

Volkswirthſchaſtliches.
Die Wirkungen der Aufhebung des

Jvenfitätsnachweiſes auf den internationalen
Geireibehandel werden von ber Kaſſeler Handels
kammer wie folgt geſchildert: „Für Weizen iſt
Verkaufemöglichkeit nach England und Skandinavien
geſchaffen Nach der Schweiz iſt eine bedentende und
regelmäßige Weizenausſuhr aus Süd Weſt und
Mitteldeutſchland ſicher. Jn Roggen dürften wir eine
häufige, vielleicht ſogar regelmäßige Ausfuhr nach Skan
dinavien von den deutſchen Oftſeehaäfen her erlangen und
dagegen unſere Cinſuhr aus Frankreich und Belgien
nach den linksrheiniſchen Gebieten vermehreu können.

Jn Hafor werden wir regelmäßigen Abſatz aus
Bayern und Württemberg nach der Schweiz erlangen
Und dagegen unſere Cinſuhr aus Rußland und
Böhmen vermehren können. Jn Braugerſte
werden wir in Jahren, wo wir gute unberegnete
Ouglitäten ernten, ganz bedeutenden Abſatz aus der
Pfalz und aus Thüringen, vom Rhein, der Saale,
dem Oderbruch u. ſ. w. nach England erlangen.
Von Hülſenfrüchten werden wir Pferdebohnen,
Wicken und Erbſen nach Frankreich, Belgien und
England ausſühren und dagegen theilweiſe von Ruß
land und Oeſterreich wieder herein holen können.

Eine neue Gewerbezählung wird im
deutſchen Reiche vorausſichtlich mit der Volks
Zählung 1895 verbunden werden. Die letzte aus
führliche Gewerbezählung fand im Jahre 1875 ſtatt,
während die gewerbſtatiſtiſche Aufnahme im Jahre
1882 vur einen Theit ver Berufszählung dieſes Jahres
bildete und an Vollſtändigkeit und Um fang an jene
des Jahtes 1875 nicht heranreichte. Die neue De

werbegählung ſoll nicht nur über den Umfang des in

den einzelnen Gewerbebetrieben verwendeten Perſongls,
ſondern auch über die Art, die Leiſtungefähigkeit und
ſonſtige Eigenſchaften der benutzten Motoren und
Arbeilsmaſchinen eingehende Auskunft ermitteln

Die Berliner Frühjahrsmeſſe für die
keramiſche, Bronze-, Kurz Spiel waaren Und ver
wandte Branchen iſt am Donnerstag in der Luiſen
ſtadt eröffnet worden. Der eigentliche „Meßverkehr“
conzentrirt ſich nur auf die drei „Meßpaläſte“ Jn
dem erſten derſelben, im Schackwit ſchen Tanzlocal in
der Alexandrinenſtraße, ſtnd 23 Meßftände errichtet
in denen eiwa 60 Firmen ihre Muſter ausgelegt
haben, im Etabliſſement Buggenhagen ſind 150
Firmen vertreten, auch das Cilyhotel iſt wieder gut
beſetzt. Die Zahl der auswärtigen Firmen, welche
Berliner Agenten mit ihrer Vertretung betraut haben,
iſt entſchieden geſtiegen.

Dae proviſoriſche Handels überein
kommen mit Spanien hat die Regierung bis
zum 15. Mat verlängert.
en

Provinz und Umgegend
4 Schladen, 27. März. Wie vorſichtig man

bei der Behandlung von Wunden ſein muß, zeigt
folgender Fall: Bei einem hieſtgen Maurergeſellen,
welcher vor einiger Zeit zu Fuß nach Jmmeurode
gegangen war, halte ſich am rechten Fuße eine Blaſe
gebildet, wie ſolche infolge ſchlechtfitzender Fußbekleidung
leicht entſtehen. Der junge Menſch öffnete mit einsr
Nahnadel die Blaſe, wickelte einen farbigen Zeug
lappen um den Fuß und ging ſeiner gewohnten
Arbeit nach. Jedoch nach einigen Tagen ſchwoll der
Fuß ſo ſehr an, daß ein Arzt zu Rathe gezogen
werden mußte dieſer ſtellte Blulvergiftung feſt. Ob
dieſelbe durch die roſtige Nähnadel oder hurch eine
Giſt enthaltende Farbe des ZJeuglappens hervorgerufen,

iſt ſchwer zu entſcheiden
Hartha, 29. März. Der Schuhmacher Voigt

hier, welcher am Sonnabend Nachmittag im Teucher
ſchen Materialgeſchäft einen Raubmordverſuch
verübte und die Chefrau Teuchers beim Geldwechſeln
niederſtach, ſo daß ſie ſchwer verletzt wurde, iſt am
1. Feiertage aufgegriffen und geſchloſſen ans Amte
gericht Waldheim abgeliefert worden.

Eisleben, 29. März. Am Dienſtag nahm
die Deputation der Gewerkſchaft die Entwäſſerungs
anlagen am Salzigen See eingehend in Augen
ſchein. Der Salzige See lief in der Berichtswoche
vom 21. bis 27. weiter in bedeutender Weiſe unter
irdiſch ab. Er ſank im Ganzen 187 m. Der
Süße See hatte nur eine Abnahme von insgeſammt
9 w. Auf den Schächten der J. gewerkſch. In
ſpection gingen die Waſſer weiter ſtark auf, ſo daß
fie jetzt auf Otto III rund 1 m über der Ottoſchächter
Tiefbauſohle ſtehen.

4 Wernigerode, 28. März. Der Brocken
iſt während der Oſterſeiertage von verſchiedenen
Touriſten aufgeſucht worden, was bei dem ſchönen
Wetter wohl kaum anders zu erwarten war. Am
erſten Feiertage waren etwa 20 Gäſte oben, welche
die prachtvolle Ausſicht genoſſen. Leider iſt der Auf
ſtieg noch ſehr beſchwerlich; der Schnee liegt noch
recht hoch und iſt durch die Kraft der Sonne ſchon
recht weich geworden.

F. Koburg, 28. März. Während des hieſtgen
Auſenthaltes und zu Ehren der Königin von
England wird eine Schwadron des Berliner Garde
Dragoner Regiments, deſſen Chef die Königin iſt, mit
Muſik und Standarte hierher abkommandirt.

Oſchatz, 26. März. Auf faſt wunderbare
Weiſe wurde am 24. d. hier eine Frau gerettet.
Sie war in die Sandgrube zu Altoſchatz gegangen,
um etwas weißen Sond in ihr friſch geſcheuertes
Familienſtübchen zu holen. Beim Suchen danach
fällt eine Sandwand ein und begräbt die Frau.
Durch den Zuruf eines Knaben: „Dort war eine
Frau, man ſieht ſie nicht mehr wurde ein Spazier
gänger auf den Unfall aufmerkſam Jhm und noch
einem mit einer Schaufel herbeigeholten Manne ge
lang es, nach zehn Minuten langem Suchen das
Schürzenband zu entdecken. Noch einige bange
Minuten und vie Verſchüttete war, wenn auch
zunächſt noch beſinnungslos, doch gerettet. Für die
Serettete bedeutete Oſtern in Wahrheit. Ein Auf
erſtehen!

F Naumburg, 28. März Mit obrigkeitlicher
Genehmigung hat Herr Dr. Riemer hier, Bahnhofs
ſtraßs, eine Augenklinik errichtet, nachdem erlange Jahre mit beſtem Erfolge eine gleiche Anſtalt

in Magdeburg geleitet hat.
Leipzig, 29. März. Der im Schwanenteich

todt aufgeſundene Sparbankkaſſirer aus Altenburg
heißt Max Thurm und iſt zweifellos verunglückt.
Selbſtmord erſcheint nach der Hall. Ztg. vollſtändig
ausgeſchloſſen, da Thurm ſich in geſtcherter Stellung
beſand und ſein geſchäſtlicher Nachlaß in beſter Ord

nung war, was auch aus dem Rachruf ſeitens ded
Vorſtandes der Altenburger Sparbank hervorgeht

Eine gräßliche Nachricht kommt aus Magde
burg. Dort ſoll ein 13 jähriger Knabe Sohn an
geſehener Leute, ein Verbrechen an einem jährigen
Mabchen begangen haben, das den Tod des Kindes
zur Folge hatte. Der Burſche ſei verhaftet worden.

Liebertwolkwitz, 27. März. Geſtern Nach
mittag 2 Uhr entſtand in der Störmthaler Ritter
gutswaldung ein jedenfalls von Spaziergängern
faheläſſtger Weiſe verurſachter Waldbrand, welcher
ſt üßer eine Fläche von 5 Ackern junger Fichten
und KiefernCultur ausbreitete, ehe ihm Einhalt ge
than werden konnte. Der entſtändene Schaden iſt
nach der Hall. Zig. nicht unbebentend.

Braunſchweig, 29. März. Unſerm Prinz
regenten iſt in der Nacht zum Mittwoch ein
Eiſenbahnunfall zugeſtoßen, der glücklicherweiſe
ohne üble Folgen geblieben iſt. Wie die „Braun
ſchweigiſche Landesztg.“ meldet ſtieß Dienſtag nachts
1 Uhr in Vienenburg beim Einrangiren des Salon
wagens des Prinzregenten in den Schnellzug Berlin
Aachen eine Locomotive mit Gepäckwagen durch
den Mißgriff eines Heizers auf den prinzlichen
Salonwagen. Einige Fenſter des letzteren wurden
zertrummert. Der Prinzregent, welcher durch
hen Anprall von ſeiner Lagerſtatt geſchleudert wurde

blieb un verletzt und ſetzte nach längerem Aufent
halt die Reiſe nach Baden Baden fort. Von der
Eiſenbahndirection wird dieſe Darſtellung des Nn
falls als übertrieben bezeichnet.

Leipzig, 29. März. Jn der dauernden
Gewerbeausſtellung ſindet an 2. und
3. April die Vorführung von Schuhmacher
maſchinen ſtatt, welche ſehr zahlreich und vielſeitig
ausgeſtellt ſind. Außerdem werden täglich Holz
bearbeitungsmaſchinen, verſchiedene Motoren und anders
gewerbliche Hilſe maſchinen in Thätigkeit gezeigt und
da der übrige Inhalt der Ausſtellung auch auf haus
wirthſchaftlichen Gebiete eine große Reichhaltigkeit
Und Mannigfaltigkeit aufweiſt, dürfte für die Meß
beſucher eine Beſichtigung deſſelben von großem
Intereſſe ſein.

x Einen erfreulichen Beweis vernünſtiger Jugend
erziehung gab in Werdau eine Mutter welche ihr
ſoeben konfirmirtes Söhnchen in einem Locale
wo ſich der junge „Herr“ mit mehreren Altersge
noſſen häuslich niedergelaſſen hatte, aufſuchte und ihm
durch einige Ohrfeigen an Ort und Stelle begreiſtich
machte, daß er troh der erfolgten Konſirmation der
elterlichen Autorität noch nicht ſo weit entwachſen iſt
um ſelbſtſtändig über ſein Thun und Laſſen ent
ſcheiden zu können. Möchten doch alle Eltern in
e Weiſe ihre heranwachſenden Kinder über
wachen

AAAAAAÄÜCreeeeLocaluachrichtes
Merſeburg, den 31. März 1894.

Jm Saale der „Reichekrone“ hielt an Mittwoch
Abend der hieſige Kaſſen verein zur Unter
ſtützung der Hinterbliebenen verſtorbener
Beamten im Kreiſe Merſeburg unter Vorſttz des
Herrn Societäts Kaſſen Controlleur Förtſch ſeine
diesjährige ordentliche Generalverſammlung ab. Nach
dem in derſelben erſtatteten Rechenſchaftsberichte pro
1893 hatte der Verein im Vorſahre eine Geſammt
einnahme von 2426,62 Mk., eine Geſammtausgabe
von 2354,22 Mk., mithin einen Beſtand von 72,40
Mk. Das Vermögen des Vereins betrug ult. Dezem
ber 1893 4677 30 Mk. und iſt gegen das Vorjahr
um 445,72 Mk. gewachſen, die Mitgliederzahl be
trug 360 Perſonen. GEs ſtarben im Vorjahre 5
Mäglieder, deren Hinterbliebene je 150 Mk. Unter
ſtützung erhielten. Bei der Neuwahl des Vorſtandes
wurden die bisherigen Vorſtandsmitglieder wiederge
wählt. Als Beiſtger wurden neugewählt die Herren
Reg Secr.Aſſtftent Roſtock, General Commiſſ
Diätar Cichart, Landes Secr.Aſſtſtent Gentſch,
r Möbius und als Erſagmann Seer.Affiſtent

adler.
es Die ſonnigen, wonnigen Tage haben auch die

bekannteſten, nühlichen Singvögel zu uns zurück
geführt. Amſel, Droſſel, Fink und Staar laſſen im
lachenden Sonnenſcheine wieder ihre hellen, fröhlichen
Weiſen erklingen „es jubilirt und muſtzirt; es
ſchmettert und es ſchallt; es geigt und ſingt und
pfeiſt und klingt in Gärten, Flur und Wald Der
Kiebitz hat auf den feuchten Wieſen ſchon ſein Reſt
gebaut und legt ſeine als Delicateſſe von luculliſchen
Leckermäulern ſo Hoch geſchätzten, graugeſleckten Eier
benen wegen des hohen Preiſes von Suchern ſo eifeig
nachgeſorſcht wird denn was kümmert ſich der beute
gierige und genußſüchtige Menſch um die Klage der
geängſteten Natur Ex kröſtet ſtch damit, daß den
Thiere ja der feine Grad der Erkenntniß und Ein
pfindung abgeht, die dem Menſchen, dem Wunberwerke



Her Schöpfung, vom gütigen Schöpfer verliehen worden
iſt. Auch Paßa Storch i angelockt vom freundlichen
Wetter in ſeiner Conlan gegen das zartere Geſchlecht
Soraufgeetlt, um die alte Hetteſtätte mit ihrer Um
gebung einer ſcharfe Reviſion u unterziehen Wenn
eſelbe nach jeber Richtung hin einen beſriedigendes
Ausfall aufzuweiſen hat, ſo zieht er in einigen
Wochen ſeinem in Heblicheren Geſtlden ſo lange in
höchſt vorſichtiger, fürſorgender Weiſe zurückgelaſſenen
Weihchen wieder entgegen um es mit Jubel in die
geliehte Heimath nguſhren. Nur die Königin

Knter den Singvögeln, Frau Nachtigall, käßt am
längſten auf ſich warten mit ihr Zieht erſt der wahre
Frühling in ſeiner ganzen Pracht bei uns ein!

Die Beamten der Jnvaliditäts- und
Altersverſücherungs Anſtalten ſtud nach
einer Entſcheidung des Oberverwaltungsge
richts zicht alg mittelbare Staatsbeamte anzuſehen.

Kin Secretär der Stadt Berlin war mit ſeinem vollen
Dehalt u den Commtnalabgaben herangezogen wor
en. Er proteſtirte hiergegen und behauptete, da er
zu den mittelbaren Staatebeawten gehöre, könne man

ur ſein halbes Einkommen n Höhe von 1350 Mk. u
den Communalſtenern herangiehen. Eine Verſtcherungs
anſtalt ſei keineswegs mit einer Berufsgenoſſenſchaft zu

Werglelchen; erſtere und nicht lehtere ſei Herpſlichtet,
Militäranwärter an zuſtellen. Die Verſicherunge
Knſtalt t keineswegs als eine Privatanſtalt anzu
Ehen, ſondern als ein Organ zur Aus übung ſtaatlicher

Fürſorge Es kam zur Klage zwiſchen dem Secrelar
nd der Stadt Perlin; der Bezirkégusſchuß Hielt die
Klage des Secretärs für begründet und erklärte
Lehteren für einen mittelbaren Staatsbeamten, der
u mit der Hälfte ſeines Cinkommens zur Communal
Keuer herangezogen werben dürfe. Gegen dieſe Ent
ſcheidung ergriff die Stadt Berlin das Rechts mittel
der Reviſton, erklärte die Vorentſcheidung für ver
fehlt Und beantragte Abweiſung der Klage des
Seeretärs Das Oherverwaliungsgericht ſah die
Klage als begründet an, erklärte die Beamten der
Znvaltditätg Und Altereverſtcherungs Anſtalten nicht
ſür mittelbare Stgotsbeamten, und wies demnach die
Klage des ſraglichen Secretärs als unzutreffend zurück.

S Zur Mahkung und Warnung für Hut
beſitzer und Wirthshausbeſucher ſei hier
lgender Fall mitgetheilt Jn Mainz ſetzte ſich kürz
lich in einer Reſtauration ein junger Mann aus Ver
ſehen auf einen neuen Hut, der auf einers Stuhle
g. Der Eigenthümer des durch dieſes Attentat
Wöllig unbrauchbar gewordenen Hutes klagte auf
Schadenerſag wurde aber vom Gericht abgewieſen
nd in die Koſten verurtheilt unter Hinweis darauf,
Haß ein Siuhl kein Aufbewahrüngéort für Hüte ſet;
Wer ihn als ſolchen benütze, müſſe dies natürlich ſtets
Auf ſeine Defahr thun.

Zwel Jnſaſſen einer zweiräbrigen Kaleſche
Paſſtrte geſtern in der Gotthardisſtraße das nnange
nehme Malhenr, daß ihr Pferd ſtürzte und hierbei
die Gabel des Wagens abbrach. Es blieb unter dieſen
Umſtänden nichts weiter übrig, als Pferd und Wagen
im wächſten Gaſthofe einzuſtellen und den Weg zu
Fuß fortzuſetzen.

S Zu Her Rähe des Bahnüberganges an der
Hableſchen Straße entſtelen am Donnerstag einem
Halleſchen Bierwagen, deſſen Thüren der Führer
Richt geſchloſſen, zwei mit vollen Bierſlaſchen gefüllte
Kaſten, wobei auch nicht eins Flaſche ganz blieb.
Der Schaden iſt deshalb nicht unbedeutend, weil
ſämtliche zerbrochene Flaſchen mit Patentverſchluß
verſehen waren

S Deim Spielen am Saalufer hinter dem Neu
markt ſiel geſtern der 13 jährige Knabe B. in den
Fluß und gerieth in Lebensgefahr. Der Handarbeiter
Müller der ſich zufälllg in der Nähe auſhielt,
ſprang ſchleunigſt in einen Fiſcherkahn und hrachte
den Jungen glücklich in Sicherheit.

(Eingeſandt) Daß es in unſerer Stadt noch
keine Plakatſäulen giebt, iſt ein Mangel, über welchen
Keh die hieſigen Zettelankleber leicht hinweggeſetzt haben.

Mit bewundernewerthem Scharfſtnn haben ſie alle die
Stellen herauegefunden, an denen die augeklebten
Reuigkeiten am meiſten in die Augen ſpringen. Daß
beim Aublick faſt aller dieſer kleierübertüne ten Neuig
Feitsmelbeſellen von einem äſthetlſchen Genuß keine
Rede ſein kann, iſt ſelbſtyerſtändlich. Geradeziut ins
Seſicht geſchlagen aber wird jeglicher Geſchmack durch

e meiſterhaſte Art, wit welcher der Meilenſtein
An der Héälleſſchen Straße am Wallenburg' ſchen
Sehöſth durch Plakate c. beklext und verunnziert
iſt kaum noch die eiſerne Gedcehtnißtafel iſt von der
waliſtiſchen Hand Hes Kleiſterſchmierers verſchont ge
bliehen. Wäre es nicht ein dankenswerther Akt der
Polizeibehörhe, die Reinigung dieſes Obeliekes an

zuordnen und jede fernere Beklebung deſſelben einfach
zu verbieten J Anbetracht des Zweckes, dem jener
Stein dient, iſt es eine voll und ganz berechtigte
Forberung, denſelben nicht zur Plakatſanle Herab
gewürbigt zu ſehen. Wir würden uns freuen,
wenn dieſe Zetlen etwas u Heltrugen, den alten
die Verdienſte Friebrich Wühelnas III. verkündenden
Meilenſtein von ſeinen geſchmackloſen Verungierungen

zu befreien W.(Eingeſandt Das Parkbadreſtauran t
(Pächter Herr Alphons Höber), Leunger Sir 4, iſt
wieher ſeit März eröffnet. Daſſelbe liegt außer
halb der Stadt, in unmittelbarer Nähe der Saale
und der jetzt im Bau begriffenen großartigen Bade
anſtalt des Herrn Heuſchkel, welche in 3 Schwime,
baſſtns für Damen, für Herren, ſowie für das
Militär beſtehen wird, ſo das die Damen nicht
mehr wie früher zu beſtimmten Stunden, ſondern zu
jeder bellebigen Zeit baden können. Die Anſtalt
dürfte vorausfichtlich am Mat er, eröffnet und
wegen ihrer herrlichen ſchattigen Lage jedenfalls auch
ſtark beſucht werden. Die Reſtauratſonslocali-
täten zum Parkbad ſind nen renovirt, der Garten
iſt wunberſchön hergerichtet und für Bewirthung in
eder Beziehung auf das Beſte geſorgt. Der We
iſt ſehr gut.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Onerſurt.
s Aus Schafſtädt bringen die „Lauchſt. Nachr.“

einen vom 27. März datirten Bericht, den wir ſeiner
Schafſtädter Eigenthümlichkeit wegen im Wortlaut
folgen laſſen „Wie allfährlich, fand auch in dieſem
Jahre wieder das ſo mit Recht beliebte Oſterfeſt ſtatt.
Alt und Jung war auf den Beinen; Frohlockend
hüpften die Kinder mit den bunten in allen Farben
ſchillernben ſchönen Oſtereiern auf der Straße umher
und freuten ſich ihres Lebens Degen Nachmittag
entwickelte ſich in unſerem lieben Städtchen ein reges
Dreiben, wie es ähnlich die älteſten Bewohner ſtch
nicht zu entſinnen vermögen. Von allen Renliegenden
Ortſchaften waren die Menſchen in Schaaren herbei
geſtrömt, um mit uns das herrliche Feſt zu begehen.
Sämmtliche Hotels und Gaſthofe waren bis auf den
letzten Stuhl gefüllt. Durch nichts wurde das ſchöne
Feſt getrüht, wobei das herrliche Wetter die Schuld
baran trug. Am 1. nd 2 Feiertag erfreute uns
unſere rührige Stadſkagelle in „Prinz“ durch herr
liche Frühſchoppenkonzerte, Nachmittags und Abende
„Slite Konzerte“ im „freien Felde und „Schützen
hauſe“ am 2. Feiertag wurde nur das „Tanzbein“
geſchwungen. Bis in die früheſten Morgenſtunden
hielten die Feſtgenoſſen an, unbeſchadet im Laufe
des Vormittags wieder loszuziehen. Einzelne Perſonen
ſollen dahei geradezu Erſtaunliches geleiſtet haben.
Vorige Nacht zwiſchen 11 12 Uhr ſinv Diebe in
unſere Mollerei eingebrochen. Jhren Zweck, bedententes
„WMoos“ zu erwiſchen, iſt ihnen leider mißglückt.
Sie rückſen unverrichteter Sache in geſchloſſenen
Zügen“ wieder ab.

s Querfurt, 29. Mär Von einem be
dauerlichen Unglücks fall auf der Bahnſtrecke Ober
röblingen- Querfurt ſchreibt wan aus Oberröblingen:
Am Dienſtag Nachwittag gegen 2 Uhr wer ver
Heizer Henkel aus Oberröblingen vor der Locomo
tive des Querſurter 3 UhrZuges, die Kohlen ein
nahm, beſchäftigt und gerteth, als ſich dieſelbe in
Bewegung ſetzte mit dem Kopf zwiſchen bie Puffer
der Maſchine und eines dicht davorſtehenden Wagens,
die ihm den Kopf vollſtändig zerguetſchten. Den
Locomotivführer kann eine Schuld wohl kaum treffen,
da derſelbe die Beſchäftigung Heukels vor der
Maſchine nicht wiſſen nd denſelben auch vicht ſehen
konnte. Der Verunglückte war Fawmilienvater,

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
vom 30. März bis incl. 7. April 1894,

Freitag „Die Puppenfee“ hierauf „Zar u. Zimmer
mann. Sonnabend: „Charley's Tante Sonnt ag
Nachmittag: „Der Herr Senator Abend Die Puppen
fee“ hierauf Der Trompeter von Säkkingen“. Montag:
„Unſer Zigeuner Dienſtag „Der Herr Senator
Mittwoch: „Der Weg durch's Fenſter hierauf „Fatinitza“.
Beneſiz Jenny Schneider und Adolf Schuhmacher
Donnerstag „Der Herr Senator Freitag:
„Eut hanthe n. Sonnabend neu ein. „Ein Sommer
nachtstraum“.

Jn Vorbereitung: „Der Ring des Nibelungen“.

(Aus vergangener Zeit Am 30. Maäsz
1814 kam es zu der ſogenannten Schlacht et Pars
und hawit zum Ende des Beftelungékrieges und der
Herrſchaft Napoleons. Die delben tapferen Marſchälle
Marmont und Mortier hatten ſtch vor Paris ver
eintgt n beſchloſſen, ob chon ihnen nur eine geringe
Druppenzahl zue Verſügung Kand, die Hauptſtadt zu

verthekbigen. Schon um bie Mittagsſtunde, als die
Preußen gegen den Montmartre antückten, nahm dar
Kampf eine für die Franzoſen ungünſtige Wendung
Deſſenungeachtet Ktzten bie Narſchälle, ſeden Fuß
hreit Landes vertheibigend, den blutigen Kampf fort
und erſt am Nachnittag, als ſte immer weiter zurück
gehrängt worden waren kam es zu einem vierſtündigem
Waffenſtillſtand. Um Uhr nachts wurde der Ver
trag der Uebergabe von Paris unterzethnet. Es
war ben frangöſtſchen Truppen erlaubt, bis un 7
Uhr wotgens aus Paris ab zuziehen und hie Kanonen
nebſt dem übrigen Keiegsmatertal mltzunehmen.
Neben dieſem Bertrage wurde ein weiterer Pertrag
mit den Behörden der Stadt geſchloſſen. in welchem
dieſer Schutz des Cigenthums, ſowie de Erhaltung
der Muſeen, der Denkmler, der bürgerlichen Eine
lungen und der Natlonalgarde zugeſagt wurde.
Man verſfuhr mit der Nation ſo milde, weil man
hiteſe gewinnen und ſich Napoleone entledigen wollte.

Am Möorzen des 31. März 18314 begangen die
verbündeten Heere Paris zu beſehen. Um die Mittags
Künde zogen Kaiſer Alexander und König Friedrich
Wilhelen I. von Preißen in die Stabt ein. Sie
wurden von en bourboniſch geſtanten Familien, die
ſich jegt wieder hervorwagten, mit Jubel empfangen
Die Dasen ſenkten von den Fenſtern her weiße
Dcher und Fahnen, die Herren hatten weiße Cokarden
gufgeſteckt; eine Anzahl Adliger ließ ſogar auf öffent
liches Platze bereits Ludwig VII. hoch leben. So
trat bereits äußerlich der Sturz der Napoleoniſchen
Herrſchaft in die Eſſcheinung. Napoleon ſelbſt war
nach dem Abzuge ſeiner Truppen aus Paris nach
Fontgineblean geeilt und hatte an Kaiſer Alexander
einen Unterhänbler geſchickt; dieſer aber erhielt die
bündige Erklärung, daß der ruſſiſche Kaiſer nunmehr
nicht weiter mit Napoleon unterhandle. So ſank
der franzöſiſche Eroberer, von ſeinem Schickſal ereilt,
in den Staub

e ÄÜÄX onWerthesGerhängniß voller Sturz.) London, 30. März.
Heute früh ſtürzte ein Tragekorb mit 4 Malern aus
einer Höhe von 60 Fuß auf dem belebteſten Theil des
Trottoirs in der faſhlonablen Regentſtreet herab. 2 der
Jnſaſſen wurden ſofort getbotet, die beiden andern
lebensgefährlich verletzt. Eine Dame erlitt einen Schädel
bruch, einer andern wurden beide Beine zerſchmettert
und außerdem wurden zahlreiche andere Fußgänger mehr
oder minder ſchwer verletzt.

u milde Strafe.) Die Poſener Strafkammer
verurtheilte eine ſogenannte Engelmacherin, die Arbeiterfran
Mariaung Symanska, welche ihr zur Pflege übergebene
Kinder langſam verhungern und verkommen ließ, wegen
fahrläſſiger Tödtung eines ſolchen Kindes zu einjähriger
Gefängnißſtrafe. Jn dieſem Falle hatte die Verurtheilte das
Kind eines Dienſtmädchens verhungern laſſen

(Streik) Hundertfünfſig Arbeiter der Gasanſtalt
im Bezirk Döbling ſtellten wegen Entlaſſung eines Genoſſen
die Arbeit ein Später dehnte ſich der Streik auf faſt
ſämmtliche Wiener Gasanſtalten aus. Nach einem
Berichte von geſtern verlautet, daß die Laternen an
zünder und die Arbeiter der Slectrizitätswerke
ſich morgen dem Ausſtande der Gas arbeiter an
ſchließen werden. Die ausſtändigen Gasarbeiter lagern
vor den Gaswerken und drohen die Werke zu demoliren,
wenn die Arbeit aufgenommen wird. Trotzdem wird in
dem Werk Erdberg von den Aufſehern das Feuer unter
halten und gearbeitet.

GRacheakt.) Der Director und der Secretär des
italieniſchen Münz- Amtes wurden am Dienßag in
Rom von einem Diener durch Meſſerſtiche leicht verletzt.
Der Attentäter entleibte ſich ſodann durch einen Revolver
ſchuß. Als Urſache des Attentats wird angegeben, daß der
Diener ſich wegen der ihm bevorſtehenden Dienſtentlaſſung
habe rächen wollen.

Gach Unterſchlagung von 51000 Gulden) iſt
der Kaſſirer der Trieſter Commerzialbantk, Eontento,
flüchtig geworden. Er hatte den zum Tagesgebrauche be
ſtimmten Päckchen kleinerer Banknoten mit großer Geſchick
lichkeit einen Theil entnommen und denſelben durch ſorgfältig
zugeſchnittene Papierſtücke erſetzt, was bei den ſtarken Bar
beſtänden der Band leicht ausſührbar war; 25000 Gulden
entwendete Contentso während der letzten Kaſſen Reviſton.

Ein betrübender Unglücksfall) ereignete ſich
am Sonnabend vor Oſtern in der Provinzial Blindenanſtalt
in Speſt. Ein nicht völlig erblindetes Mädchen wollte einen
Ofen Heigen, als eine herausgefallene Kohle ihre Kleider er
griff, ſo daß ſie bald trotz herbeigeeilter Hilfe ſchwer verletzt
weggetragen werden mußte. Der herbeigerufene Anftaltsarzt
konnte wohl Linderung, aber keine Hilfe bringen. Gegen 2
Uhr abends trat der Tod ein.

(Militärunfall.) Der zur Unteroſſtgiervorſchule in
Neubreiſach kommandirte Lieuntengut v. Bobvelſchwingh
machte auf einem Dienſtpferde einen Spazierritt Er ſtürzte
als er über einen unkergrabenen Acker kam, in eine Grube
und erlitt ziemlich bedeutende Verletzungen, das Pferd blieb
ſofort todt.

Wegen Unterſchlagung von Schul lkaſſen-
geldern) iſt nach einem Telegramm der „Köln. Ztg. aus
Ratibor der Keeisſchulinſpector Dr. Engelen aus Hulktſchin
verhaftet worden.

(DHeputirte aks Räuber) Aus Griechenland be
richtet die „Correſpondance de VEſt“, das zwei Griechiſche
Deputirte in partamentloſer Zeit das Räuberhandwerk be
treiben. Die Vollgvertreter, welche n Parlanente dieſen
Beruf repräſentiren, ſind Herr Hadjigakis, der von der

Wir empfehlen Frühfahrs-Neuh eiten
in guten, ſchwarzen und farbigen Kleiderſtoffen

Regen g. PromenadenMäntel, Jackets u. Umhänge
in ſchwarz und hellen Farben, nur ſolide, haltbare Stoffe

n We estem reieem- I a 2erung vach on rer Garangen

S JM
(Welss Freytag),

Leipzigerſtraße 105.en M.r. 39879)
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Stadt Trikala gewählt iſt, und Herr Ghianouſſts, der
vom Bezirke Kalabaka in die Kammer geſendet wurde.
Dieſe ehren werthen Deputirten befehligen drei Räuberbanden.
Jeder einigermaßen Wohlhabende wurde gebrandſchatzt und
geplündert unter deg Augen der Behbrden. Als ſie
Während der Porlamenteperiode nach Athen kamen, ſtanden
fie mit ihren Genoſſen in den Bergen in lebhoſter Corre
ſpondenz. Oſt kamen auch einige Räuber nach Athen, um
Hier Einfäufe zu machen. Auf die Anzeige einiger ausge
Plündeter Mitbürger erließ der Unterſuchungsrichter von
Trikala einen Verhaſtbeſehl gegen die beiden Deputirten und
vrbnete eine Unterſuchung in ihren Wohnungen an. Man
fand viele gefohlene Gegenſtände und ein Woffendebot vor.
Hadjigakis und Ghianouſſis wurden verhaftet und werden
demnächſt vor dem Schwurgerichte erſcheinen.

Bei einer Herkules ar beit) hat am Dienſtag
Vormittag der 28 Jahre alte Böttcher Johann Meyer, der
n der Berliner Bockhraueret angeſtellt war, den Tod ge
funden Er hatte ein 42 Heltoliter Bier haltendes, 15
Centner ſchweres Lagerfaß vom Boden gehoben, als er aus
glitt und im Falle mit dem Kopf unſer das Faß gerieth.
Die Tonne zerquetſchte den Schädel vollſtändig, ſo daß der
Tod ſofort eintrat.

Erdbeben) werden aus Theben, Delphi, Aigion,
Cyhalkis und den Theſſaliſchen Inſeln gemeldet

Eine Dyngamitfaäbritk) in der Nähe von Pitts
burg, welche 10000 Pfund Dynamit enthielt, iſt in die
Luſt geflogen; 3 Frauen und 2 Männer, welche ſich in dem
Gebäude befanden, wurden getddtet.

Ein Luftſchiffer) iſt in Cannes am Oſterfeſt von
einer Hähe von 1500 Meter ins Meer herabgeſtürzt. Die
Zuſſiſche Yacht Foron“, die zu ſeiner Rettung ſofort abging,
konnte nur den Leichnam des Unglücklichen zurückbringen.

(Liebesdrama.) Ein Schloſſergeſelle in Glogau
pdtete mittelſt Revolverſchüſſen ſeine Braut ſowie deren
Mutter und alsdann ſich ſelbſt. Der Beweggrund iſt die
Hingusſchiebung des Trauungstages.

(Das Luftſchloß auf der Antwerpener Welt
ausſtellung), deſſen Zuſtandekommen eire Zeit lang
zweifelhaft geworden war, wird nun doch beſtimmt erbaut
erden. Von dem Staate und der Stadt iſt bereits der
Für dieſes Unternehmen nöthige Platz von 15000 Meter
Hinter der Ausßellung angewieſen, und wie die Unternehmer
Verſichern, wird das großartige Projekt im Laufe des Monats
Mat vollendet werden. Eine doppelgeleiſige Trambahn, deren
Wagen von Straußen und kleinen Elephanten gezogen werden
ſollen, wird den Ausſtellungspark mit dem unter dem Luft
ſchlofſſe anzulegenden Parke verbinden und die Reiſenden in
Zwei Minuten von dem einen nach dem andern Orte bringen.
Außer dem Luftſchloſſe werden auf dem für daſſelbe reſervirten
Platze noch verſchiedene andere intereſſante Dinge zu ſehen
ſein, ſo z. B. ein Ciekus, ein Hippodrom, zwei Theater, ein
„Earrouſſel von Luft Radfahrern,“ ein fliegender Mann“
nd noch manches andere mehr. Vorläufig ift man eifrig
mit der Herſtellung der Maſchinen und der rieſigen Ballons
für das Luftſchloß beſchäftigt, mit den eigentlichen Jn
ſtallirungs arbeiten wird man dagegen erſt in einiger Zeit
beginnen können, da der für das Unternehmen angewieſene
Ples einſtweilen noch mit verſchiedenen, erſt abzubrechenden
Gebänlichkeiten bedeckt ift. Das Luſtſchloß, auch ſliegendes
Reßaurant geyannt, wird bekanntlich 500 Meter über dem
Erdboden ſchweben und 300 Menſchen zu gleicher Zeit
ufnehmen können.
Grüſſeler Spitzen und Kanten) ſind bekanntlich

ein Luxusartikel, welcher oft mit dem hunrertfachen Werthe
an Gold, welchen ſie ihrem Gewichte nach haben würden,
bezahlt werden. Dies iſt kein Wunder, wenn man die über
aug mühſame Handarbeit betrachtet, mit welcher einzelne

Stücke oſt im Zeitraume von Jahren vollendet werden er
ſtaunlich aber geradezu iſt es zu hören, was die feinen
GBarne zu den ſpinnewebenartigen Geweben allein koſten
So ſind, einer Mittheilung vom Patent- und techniſchen
Bureau von Richard Lüders in Görlitz nach, für ein Pfund
ſolchen Garnes ſchon 1000 bis 1500 Franken gezahlt worden
Der höchſte Preis jedoch wurde neuerdings zu Hainault für
das Garn eines beſtellten Schleiers bewilligt, nämlich 10 000
Frauken für das Pfund. Zu bedenken iſt ja, daß ſolche Ge
Webe meiſt nur einige Loth wiegen, alſo auf daſſelbe nur
ein Bruchtheil obiger Preiſe in Betracht kommt trotz der

Klagen über ſchlechte Zeiten ſoll jedoch die Nachfrage nach
ſolchen theuren Fabrikaten in Belgien nie ſo ſtark geweſen
ſein wie augenblicklich.

(Ein hbchſt peinlicher Vorfall hat ſich nach
einem uns aus Trieſt vorliegenden Bericht kürzlich in
Riva di Trento ereignet. Der durch ſeine Beziehungen
zu dem unglücklichen Bayernkönige Ludwig II. bekannte
Dichter Karl Heigel ſaß in dem genannten Orte in Geſell
ſchaft eines Herrn aus Wien im großen Saale des Reſtau
xant Marchi; an einem Nebentiſche hatten einige öſterreichiſche
Offiziere von den kaiſerlichen Jägern, die in Riva in
Garniſon liegen, und der Stativnschef der Bahn Mori-
Arco- Riva Platz genommen. Heigels Begleiter war ein
wenig eingenickt, und der Stationschef und die Offiziere
machten ſich über den Schläfer luſtig. Als dieſer
erwachte und werkte, daß die Ofſiztere ihn verſpotteten,
ſagte er ſo laut, daß man es weithin hören konnte,
zu Heigel: „Herren, die einen alten Mann auslachen, können
doch kaum als gebildet gelten ſelbſt wenn ſie eine
Uniform tragen Heigel nickte zuſtimmend. Darauf trat
der Bahnbofs Inſpektor an ihn heran und verlangte in
harſchem Tone, daß Heigel und ſein Begleiter ſofort das
Lokal verlaſſen ſollten. Statt jeder Antwort erhielt er eine
ſchallende Ohrfeige. Nun entſpann ſich eine allgemeine
Prüglei, die Offiziere zogen ihre Säbel und ſchlugen blind
lings auf Heigel und ſeinen Begleiter los. Der Dichter er
hielt zwei ſchwere Stichwunden am Kopfe und am Arme
und ſank blutüberſteömt zu Boden. Hätte der zufällig an
weſende Kapellmeiſter Brunellt nicht mit einem Stocke den
Säbelhieb eines Offiziers parirt, ſo wäre Heigel unfehlbar
getödtet worden. Die angeſehenſten Einwohner von Riva
ſind in großer Aufregung; ſie haben Tags darauf ihre Karten
bei Heigel abgegeben. Der Bahnhofs Inſpektor iſt. vorläufig
vom Amte ſuspendirt worden, gegen die Offiziere wird kriegs
gerichtlich eingeſchritten werden.

(Der deutſche Hilfsverein in Paris) feiert in
dieſen Tagen ſein fünfzigjähriges Beſtehen. Bis
1873 umfaßte der Verein Angehörige aller deutſchredenden
Staaten. Dann theilte er ſich in einen öſterreichiſch
ungariſchen und einen deutſchen Hilfsverein. Heute zählt der
Verein 356 ſtän ige Mitglieder und hat ein Budget von
etwa 60000 Frs in Ausgaben und Einnahmen. Allerdings
haben in den letzten Jahren die Ausgaben überwogen und
es haben ſich Defizite eingeſtellt. Außerdem beſitzt der Verein
einen Reſervefonds und einen Hoſpitalsfonds. Der Verein
richtet überhaupt ſein größtes Augenmerk auf die Pflege und
Unterſtützung von Landsleunten, welche durch Krankheit oder
hohes Alter arbeitsunfähig oder durch andere unverſchuldete
Unglücksfälle in Noth gerathen ſind. Jn d letzten Jahren
hat er 3—4000 unentgeltliche ärztliche Beha. ungen gereicht,
über 3000 Arme anderweitig unterſtützt, 500, ja in einem
Jahre bis zu 900 arme Landsleute koſtenfrei nach der
Heimath zurückbefördert. Der Verein ſorgt auch möglichſt
daſür, daß arme Deutſche nicht der franzöſiſchen öffentlichen
Armenpflege anheimfallen

Eine natürliche Quelle von Seife) befindet
ſich in der Nähe von Dacota in Nordamerika. Nach einer
Mittheilung vom Patent und techniſchen Bureau von Richard
Lüders in Gbrlitz, befindet ſich daſelbſt ein heißer Sprudel,
deſſen Waſſer einen ſtarken dicklichen Schaum bildet, der beim
Weiterſließen ſich abkühlt und zu einer Maſſe erſtarrt, welche
in jeder Beziehung als identiſch mit Seife betrachtet werden
muß. Man nimmt an, daß dieſelbe im Erdinnern durch die
Einwirkung von Petroleum, welches in der Gegend vorkommt,
aus ebenfalls vorhandene Alkalien entſteht.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ein ſchön gedeckter Tiſch iſt der Stolz der Haus

frau und erhöht das Behagen der Gäſte. Wie man mit
ganz geringen Mitteln auch einen beſcheidenen Tiſch ge
ſchmackvoll ſchmücken kann, lehrt eine ſoeben in Verlage der
„Wiener Mode“ erſchienene reich illuſtrirte Brochüre „Die
Kunſt Servietten zu falten“ (mit 39 Abbildungen und
einer Einleitung über das Tafeldecken und Serviren), die in
jeder Buchhandlung für 30 kre. 50 Pfg. erhältlich iſt.

Unterrichts weſen.
Die Stolze' ſche Stenographie wird nach dem

vor kurzem veröffentlichten Statiſtiſchen Jahrbuch über die
Verbreitung der Stolze' ſchen Stenographie für den Zeitraum
vom 1 Juli 1892 bis 30. Junt 1893 von 471 Vereinen
mit 13290 ordentlichen Mitgliedern vertreten; hierzu
kommen noch 537 Ehren und 1034 ſonſtige ſowie 747 Laien
Mit lieder, wodurch ſich die Geſammtzahl der Mitglieder
auf 14598, darunter 13841 ſtenographiekundige erhöht.
Mit Erfolg wurden im Laufe des Jahres 11347 Perſonen
unterrichtet, darunter 3182 Schüler. Auf das Deutſche
Reich entfallen von dieſer Zahl 406 Vereine mit 11 880
ſtenographiekundigen Mitgliedern und 9184 Unterrichteten.
Das Königreich Preußen allein zählte 399 Vereine mit
8919 Mitgliedern und 7062 Unterrichteten, wovon wiederum
der Provinz Sachſen 33 Vereine mit 814 Mitgliedern und
736 Unterrichteten angehören. Außerdem befinden ſich in
nahezu ſämmtlichen übrigen Staaten des Deutſchen Reiches
Stolze' ſche Stenographenvereine ſo in Bayern 3 (970 Mit
glieder), Sachſen 8 (353), Württemberg 16 (490) Baden
I (306). Heſſen 5 (98), Mecklenburg Schwerin 6 (119),
Sachſen Weimar 6 (78), Sachſen Meiningen 10 (156),
Anhalt 10 (171) und zwar in Ballenſtedt, Bernburg, Köthen
(2), Deſſau (2), Fienburg, Roßlau a. E., Sondersleben und
Zerbſt. Vom Auslande nimmt die erſte Stelle die Schweiz
mit 45 Vereinen (und 15608 Mitgliedern ein), die Nieder
lande folgen ſodann mit 11 Vereinen (240), ferner Oeſter
reich Ungarn mit 5 (111) Amerika 2 (55) und England 2
(47) Vereinen. Was beſonders die Provinz Sachſen an
betrifft, ſo vertheilen ſich die 33 Vereine auf 26 Städte
nämlich Artern (10 ſtenographiekundige Mitglieder),
Aſchersleben (45), Calbe a. S. 6 (8), Eilenburg (3), Erfurt
(62), Genthin (20), Groß Salze (6), Halberſtadt (9), Halle
a. S. (4 Vereine 89 Mitglieder), Langenſalza (8), Magde
burg (2 154), Magdeburg-Buckau (2 18), Merſeburg
(64), Mühlhauſen (51), Naumburg (18), Quedlinburg
(2 35), Salzwedel (8), Sangerhauſen (21), Schönebeck
(15), Stendal (32), Tangerhütte (18), Thale (18), Weißen
fels (33), Wittenberg (165), Wolmierſtedt (20) und Zeitz
(2 48); nach Abſchluß der Statiſtik ſind noch folgende
Vereine hinzugekommen: Bitterfeld, Delitzſch Giebichenſtein
und Wittenberg. Unterricht wurde an ſämmtlichen ge
nannten Orten ertheilt.

BörſewWerichte.
Halke, 39. März.

Brenſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netts
Weigen, flau, 130--141 M. feinfter märkiſcher über

Notig. Rauhweizen bis 138 Mk. Roggen ſflau, 180 128
Mk. Kerfte, Land ſtill Bran- 153 173 Mk feine und
Chevalier 178-190 Mk. feinſte über Notiz, Futter 112 bis
130 Mk. Hafer ruhig 150 Sis 167 Mk. Mais amerit,
Mired, 116--118 Mk. Honaunmais 116 bis 132 Mark.
Raps, ohne Angebot. Rübſan M. Febſen,
Victoria, 180--197 Mk.

Preiſe far 100 Ag nete
m mel, ausſchl. Sack, 56--57,00 M. Serks einſchl.Faß, Halke ſche prima eigen 8900 34,00 abſallende

Sorten billiger. MaisKärke, einſchließl, Faß feſt, de
geringen Vorräthen 31,00--33,00 Mk. Linſen 24—46 M
Bohnen 16,50--17 Mark. Mohn, blau 47—49 Man
Futterartikel, ruhig Fatferehl, 11,50 1800
Roggenkleie 9,00--9,50 Mk Weizenſchalen 900 i
9,60 Mk. Weizengries? efe 9,00 9,50 Mk. Maſgekelme, helle, 1100 11,50 Wek., dunkle 9,50 10,09 a
Oelkachen 11,50--12,00 Wet. Maſſe 38,50—30,090Rüvhl 4400 i. Sekt olenus, ſeſt, 8000 26,59
Golaröl 6,825/30 11,50 t

Spixrttaus, 10090 Se Sech., ſlill, Kartoffel t
50 Mi Verbrauchsahgass 50,00 mit 70 Wk. Ber
brauchsabgabe 30,30 Rüſ an

Un übertroffen in Feinheit u. Milde u. ſeit 18 Jahren
bewährt. Holländ. Tabak 10 Pfd. loſe i, Beutel fr. 8 Mk.
nur bei B. Becker in Seeſen a. Harz. (acto 786179
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Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

Le Publikum gegenüber keine Verantwortung Kanzliſten

Kirchen und Familien Nachrichten.
Sonntag den 1. April 1894 predigen

nahme bei dem Tode und dem Segräeniß tag den 1. April, um 11 Uhr mittags
weines lieben Mannes, des Königl. Regierungs

Badugard Köppe,
ſagen wir herzlichen Dank

Die trauernden

in der II. Bürzerſchule ſtatt; hierzu haben
die Lehrlinge ihre letzten Schulzeugniſſe mit
zubringen.

Merſeburg, den 29 März 1894k

Hinterbliebenen. Das Curatorinm
Domlirche. 10 Uhr: Prediger Bornhak.

5 Uhr Diaconus Bithorn.
Vormittags 11 Uhr Kindergottes

Skenſt. Superint. Martius.
Seadtkirche. 10 Uhr: Paſtor Werther.

2 Uhr Diac. Schollmeyer.
Im Auſchluß an den Vormittags Gottes

Sienſt Beſchte und Abendmahl. Paſtor Werther
An elvung.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Mermnar ktskirche, 10 Uhr: Digconus Schol

meher.
Altenburger Kirche 10 Uhr: Paſtor Delius.

dem Gottesdienſt Beichte und Abend-
nahl.

Vormiltags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag den 1

April i 9 Uhr früh Hochamt und Predigt,
Uhr nachmittags eine Andacht.

an gbenss 8 hr Jnnglings

Ratt besonderer Meldung
St die zahler ichen wohl

aenven Heweiſe der Theil
ahnme bei den Heiegang
nſeres kleigen ieblengs
ſprechen wir hierdurch unſeren

I a I sZurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben
Tochter Martha fühlen wir uns gedrungen,
Allen unſern herzlichſten Dank zu ſagen für
die ehrenvolle Begleitung herzlichen Dank der
Jugend von Corbetha für die ſchöne Schmückung
und Blumenſpenden, herzlichen Dank Herrn
Paſtor Willing für die tröſtenden Worte am
Grabe, ſowie auch Herrn Lehrer Kunze für
den erhebenden Geſang.
nahme hat unſern Herzen wohlgethan.

Corbetha bei Delitz a. B.,
den 29. März 1894.
Die trauernde Familie Sehamnüelt

Amtliches.
Bekanntmachung Jch bringe hierdurch

zur öffentlichen Kenntniß, daß die Artern
Merſeburg Leipziger Chanſſee von Station
44,4 44,6 (Stadtlage Lauchſtädt), wegen Um

legung des Pflaſters,
April 1894 ab anf 4 Wochen geſperrt

e werden wird.
Der Fuhrverkehr hat während dieſer Zeit

nach dem Grunde von Station 44,9 über den
Strohhof, und nach Schaffädt

446 durch die Lindenſtraße zu erfolgen.
Merſeburg, den 28. März 1894

Der Königliche Landrath
J. V. Kuhfuß, Kreis Secretär

Zwangsverſteigerung.
Dienstag den April er.,

vormittags 90 VUh, verſteigere ich in
der Kafser Wilhelmshalle hier
folgende dort eingeſtellte Gegenſtände:

4 Pianino und Geldſchrank.
Merſeburg, den 30. März 1894

Die innge Theil Tarnehmkge, Gerichtsvollzieher

iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen in derExped. d. Bl. d n
Min Garten

wird für dieſen Sommer zu miethen ge
ſucht. Bitte um gefällige Meldungen

Markt 11 B.

Mark 6600
werden auf ein Landgrundſtück ſofort oder
ſpäter ausgeliehen. Näheres in der Exped. d. Bl.

3--4000 M auf ſichere Hypothert baldigſt zu leiben geſucht.
Offe ten unter S. poſtlagernd Merſeburg

Ein gut erhaltener dreiräderiger Kinder
wagen wird zu kaufen geſucht. Off. mit
Preisangabe unter V. L. in der Exped. d.
Bl. niederzulegen.

d Ein großes Läunferſchwein
zu verkaufen

T Mälzerſtraße
2 Sommer Fackets

billig zu verkaufen
Sehützen haus (Garten part).

Eine Riüinmcderbettstelle, gut er
halten, billig zu verkaufen

Zahnhoflüraße Nr. 1.
Ein gut erhaltenes Fahrrad
(Rover) billig zu verkaufen

Lindenſtrafze Nr. 4.
Mehrere Schulbücher der Klaſſe

e

von Montag den

herauf von

herzlichſten Kank aus.
Merſebaeg, d. 29. März 1894.
Theodor Mayer u. Pra beginnt

Handwerker-gorthildungoſchule.
Der neue Unterrichts Curſus dieſer Schule

Montag den 2. April.

A. Bürgerſchüle ſind billig zu verkaufen
kl. Sixtiſtraße 22.

Neue Pueumat Rover m. Kugellener u.

erbeten

Mk. 2400
werden auf ein Landgrundſtilck mit ea. 9 Morgen
gutem Feld, in der Nähe von Merſeburg, nach
Mk. 3690 ſofort oder ſpäter zu 4 9 Zinſen
von einem pünktlichen Zinszahler geſucht.

Näheres in der Exped d. Bl
Ein kletnes Logts an ein oder zwei einzelne

Leute zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
AUnteraltenburg 26.

Eine ParterreWohnung beſtehend ausStuben 2 Kammern, Küche mit Waſſerleitung
und Zubehör ſofort zu vermiethen und 1. Jult
zu beziehen Gotthardtsthor Nr. 1

Deutſcher Radfahrerverband.

Gau 21 Seipzig, Zezirk Werßenfels.
Sonnabend den 31. März, abends 8

Uhr, Verſammlung im Bayriſchen Hof
für die Herren Einzelfahrer.

Tagesordnung Wahl eines Delegirten
Kugelped. f. 200 Mk. z. verk. b. O, Höke
Leipzig Reicheſtr. 39. Günſtig f. Wiederkäuf. Der Vorstand



zu beziehen

Mat ober ſpäter zu beziehen.

Der Laden
im Hauſe der Stadt -Apotheke iſt zum 1. April
anderweitig zu vermiethen W. Curie

Annenſtraße Nr. II
ſt ein Parterre-Logis, Stube, Kammer und
Küche, mit oder ohne Werkſtätte, zu vermiethen
und zum Juli zu beziehen.

Fin Stuben TK UndEine Wohnung, Küche, ſowie Mengen
Stuben unmöblirt, Zu vermiethen

Zauchſtädter Straße 18.
Eine Jofwohnung

an ruhige Leute zu vermiethen
Lanuchſtädter Straße 18.

Jn meinem Hauſe GottesV iſt die 2. Etage, beſtehend aus 3 Stuben,
3 Kammern, Küche mit Waſſerleitung nebſt
Zuübehör, im Gangen oder getheilt, ſofort zu
vermiethen und I. October er. zu beziehen.

J. W. eormtel.
Eine Wohnung, beſtehend aus großer und

kleiner Stube, Kammer, Küche und allem Zu
behör, Preis 62 Thlr zu vermiethen und 1.
Juli zu beziehen Moltkeſtrafze 3.

Kleines Logis für einzelne Perſon oder
fille Leute paſſend per 1. Juli zu vermiethen.
Preis incl. Waſſergeld c. 36 Thaler. Zu er
fragen Gotthardtsſtr. 40.

Ein Logis, beſtehend in 3 Stuben, 3
Kammern, Küche Waſſerleitung und ſonſtigem
Zubehör, iſt im Ganzen oder getheilt zu ver

miethen Markt e.Mehrere Logis ſind zu vermiethen und
ſofort oder ſpäter zu beziehen. Zu erfragen

Aunenſtraßze 5, port. l.
Eine ſreundliche Wohnung zu vermiethen

Und 1. Juli zu beziehen. Preis 75 Thlr. Zu
erfragen Donmm 46.

Erkerwohnung
an kinderloſe Leute zu verwiethen, 1. Juli

gr Ritterſtr. 25.
Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben,

2 Kammern, Keller, Torfgelaß, auch Waſſer
leitung und ſonſtigem Zubehbr, iſt wegen
Uebernahme einer Dienſtwohnung des jetzigen
Miethers ſofort zu vermiethen und zum 1.

K. Henmicke, Bahnhofſtr. 1.
Freundliche Wohnung von Stube, zwei

Kammern, Küche und Zubehbr iſt zu ver
miethen Johanuisſtraße 6

Eine kleine Stube für eine einzelne Perſon
iſt zu vermiethen, ſofort oder ſpäter zu beziehen

Johanniſeetrasse G-
Ein geräumiges Parterre Logis, welches

Eine kleine Wohnung iſt an ruhige Leute
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Schmaleſtraßte 1.
Ein freundlich möblirtes Zimmer (Nähe

der Bahn) ſofort preiswerth zu vermietben.
Lauchſtädter Str. 18, 2 Dr.

Eine moöblirte Stube
und Kammer u vermiethen und 1. April
zu beziehen. Gr. Ritterſtraße 25, 1 Tr.

Ein freundlich mm öhblires TZünnmmn er
zu vermiethen. Preis 9 Mk.

kl Ritterfterafßze

Möblirte Wohnung
Eine freundliche Stube und eine Schlaf

ſtube iſt zu vermiethen und 1. April zu be
ziehen Bahnhofſtraßze 5 II.
7 F 7 7Zwei freundlich möhlirte Zimmer

ſehr gut möblirt, mit und ohne Schlaſſtube,
ſind getrennt oder im Ganzen, mit voller oder
theilweiſer Peyſion, ſoſort zu vermiethen

Gotthardtesstrasgs e 22.
Ein gut möblirtes Zimmer
nebſt Schlafſtube ſofort zu vermiethen

Lindenſtraße 3, 2 Treppen.
Eine freundlich möblirte Stube nebſt

Schlafkammer vom I. April ab zu vermiethen
WDonm N v. 4.

Eine möblirte Wohnung
zu vermiethen beim

Maurerweiſter Herrn Günther jum.,
Preußerſtraße S a, 2 Tr.

Eine freundlich möblirte Stube mit
Schlafkammer an ein oder zwei Herren zu ver
miethen Lindeuſtraßze 10, 2 Tr

Möblirte Wohnung
Jn der Nähe der Bahn iſt eine möblirte

Wohnung wegen Verſetzung 1. oder 15. April
zu vermiethen. Zu erfragen bei Herrn Kauf
mann Wiegand, an der Stadtkirche.

mm obliürte
freundliche Stube nebſt Schlafzimmer ſofort
zu vermiethen Markt Nr. 14.

Ein freundlich möblirtes Zimmer mit
Schlafcabinet iſt an einen Herrn zu vermiethen

Gotthardtsſtraße 4
Einfach möblirte Stube

zu vermiethen. Zu erfr. i. d. Exped. d. Bl.
Gine gut möhlirte Stuhe

nebſt Schlafkammer iſt ſofort zu beziehen
Lindenſtraße 4.

ſich auch gut zum Handel eignet, per 1. Juli
zu vermiethen. Zu erfragen bei Herrn Kauf
mann Suinmnert- Gotthardtsſtraße.

Eine Parterre Wohnung zu vermiethen
(Preis 32 Thlr.) zum 1. Juli zu beziehen

Oberbreiteſtraße Nr. 15.
Ein Logis, 3 Stuben, Kammer, Küche und

Bodenraum zum 1. Juli zu vermiethen
an der Geiſel 1.

Vorwerk 3
iſt die 1. Etage zu vermiethen und ſogleich
Zu beziehen. Näheres Fiſcherſtr. 2.

Ein kleines freundliches Logis von Stube,
Kammer und Küche, für ein Paar einzelne
Leute paſſend, iſt zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen. Preis 28 Thlr.

Unteraltenburg Nr. 6

Nenmarkt 75
iſt die 1. Etage ganz vber getheilt zu ver
miethen.

Jn dem neuerbauten Hauſe Karlſtr. 20 b
iſt ein ParterreLogis zu vermiethen und kann
jetzt oder ſpäter bezogen werden. Zu erfragen

Poſtſtraße 8
In meinen Hauſe Markt Nr. 7
iſt die 2. Etage, beſtehend aus 3 Stuben, Al-
koven, Küche und Zubehör zu vermiethen und

J. Juli zu beziehen. r. A. Hammer
Drechslermſtr.

Jn meinem neuerworbenen Hauſe
Markt Nr. 7

iſt die T Etage, beſlehend aus 2 Stuben, Al-
koven, Küche und Zubehbr, ſofort oder I. Juli
zu verm. Fr. A. Hammer, Drechslerwſtr.

Eine Wohnung von Stube, 2 Kammern,
Küche und Zubehör zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Clobigkauer Str. 21.

Nenmarktsthor Nr. I
im Seitengebäude iſt zum 1. Jult eine Woh
ung zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt ein
Pferdeſtall zu 3 Ständen abzugeben. Näheres

zuſammenhängenden Pfécen, in der Bahnhofs

2 Echlaffſtellen offen
Mälzerſtraße 14.

Meine Wohunng befindet
ſich vom April er. ab im
Hauſe des Herrn Bäcker
meiſter Güeselberg.

Eingang Entenplan.
R. Thörmer,

prakt. Zahnarzt.

Augarten.
Sonntag den Montag den 2. und

Dienſtag den April
(zum Jahrmarkt)

humoriſtiſche Concerte

der e zrFrohſinn
n Halle.

6 ſchneidige Sängerinnen.
Garderobe chſe.

Gewähltes jeden Tag neues Programm.
Anfäng nachmittags 3 Uhr.

abends 7 Uhr.
Entree 95 W.

Es ladet ergebenſt ein die Direction
NB. Für gute Speiſen und Geträuke iſt

beſtens geſorgt. Vier ff. aus der altrenom
mirten Halleſchen ActienBierbrauerei.

W. Lasse-

BReipisceh.
Sonntag den T. April Wauben- W.

Müäühner- Verloosung. Jedes Loos
gewinnt. Dazu ladet freundlichſt ein

K. Wehbew, Gaſtwirth.

II. m.Sonntag den 1. April ladet zum
Geſangs Concert und Ball

freundlichſt ein der Geſangverein
Reſtaurant zum Kronprinzen.

Heute Abend von 69, Uhr an Salzkuochen
ſ. Halleſches Actienbier F.

Dazu ladet ergebenſt ein
Fr. Minkmar

Gutmann' s Reſtaurant.

Heute Abend Salzknochen.
ff. Vockbier ff.

Morgen Sonntag früh Speekknuehem.
Es ladet freundlichſt ein d. O

2 Herren

Ladlem
nebſt kleiner Wohnung 2c., für Vietnalien
Geſchäft paſſend, ſofort zu miethen geſucht.
Angebote unter I. an die Exped. d.
Bl. erbeten.

Wohnungeégeſuch.
Eine kleine trockene Parterrewohnnng

von Stube, Kammer u. Torfgelaß wird von zwei
auswärtigen, männl., ruhigen Lenten, pünktl.
Zinszahlern, zum 1. Juli in hieſiger Stadt
zu miethen geſucht. Offert. mit Preisangabe
unter St. Z. an die Exped. d Bl. erbeten.

J. anſt. Herr ſucht gut möbl.
Wohnung zum 1. April.

Off. m. genauer Preisangabe a. d. Exped.
d. Bl. erbeten unter Ch. M. W. G.

51 J wird ſofort zu miethenJünilten Leris geſucht. Zu fragen in

Eine ältere alleinſtehen e Dame ſucht
eine Wohnung, möglichſt parterre, von 4

ſtroße oder deren Nähe, im Preiſe von 150
Mk. Gefällige Offerten unter D. G.
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

6 ſ ht zum 1. Juli von einer einzelnenu Frau eine freundliche Wohnung,
80—-90 Mk. in einem anßändizen Hauſe.
Adreſſen unter A. in der Exped. d Bl. erb.

Freundliche Wohnung von 3 Stuben
nebſt Zubehör per I. October von einzelner
Dame zu miethen geſucht. Offerten unter
Chiffre S. an die Exved. d. Bl. erbeten.

Freundliche Wohnung, von St., 2. K. u.
K. oder 2 kl. St., K. U. K, nebſt allem Zu
behör wird zum 1. Juli von einzelnen Leuten
zu miethen geſucht. Off. bittet man mit
Preisang. u. O. K. i. d. Exped. d. Bl. bis
1. April niederzulegen.

Meine Wohnung beſindet ſich von heute S
Neumarktsthor Nr. 2.

Markt 34
iſt die 2. Etage per 1. April zu vermiethen.

Eine fFrenndſſche Wohnung von St. K. K.
u. Torfgelaß iſt von jetzt ab zu vermiethen und
I. Juli zu beziehen Krautſtrafßze 5

Ein Familien Logis im Vorderhans ſt ſrigehen NMaßtrantk« à Flaſche 1,30
von jetzt an zu vermiethen und 1. Juli zu Mk. ſowie Meiss mer Weſes wen
beziehen Neumarkt 62

Eine Stube und Stall an ein paar einzelneLeute zu vermiethen und 1. April oder I. Juli Wockbier und feines agerbier-
Kurzeſtraßtezu beziehen

Oberburgſtraße Ar. 5
im Hauſe des Herrn Adam.

A. Langhals.
Reſtaurant zum Park Vad.

Empfehle für Sonnabend und Sonntag

à Flaſche von 1 Mark an, dazu Gonlaſch
owie rufſ. Salat

TWicefer Rellev.
J Sonntag frühSsSbvedkkuchenn Bockbier.

D Dahu ladet freundlichſt ein

A. Kohlhardt.
Gaſthof rei Kronen

ff. Salßknochen mit Meerretti

Albert Lippol
Badelt's Reſtauration
Heute Abend Salzknochen.

Reſtaurant
ZahnhofNiederbeung
Sonntag hen April, von nachmittags 3 Uhr ab,

S Tanzmuſik S
wozu freundlichſt eirladet Friedrich Jätzſch

Gaſthof zur grünen Eiche.

Sonntag ven 1. April
Tauben-AusKegeln
wmnd -Aussehiessem,

W. Schott,

Restaurant
z. Schützenhaus.

Empfehle dem geehrten Publikum von
Merſeburg meine CIub zimmer und
Kegelbahn

I Sonntag
uConcert und Abendunterhaltung.h

Entree frei.Achtungsvoll B. Spahn.

Funkenburg,
Sonntag den 1. April früh

u Speckkuchen. T
Nachmittags von 3 Uhr an

Tanz
Hochachtend Hoeber,

Kedaction Ding und Verlag von Ty. Rößner

Kaufmänniſche

Fortbildungsſchule
Der neue Eurſus beginnt

Mittwoch dem II. Apri,
Anmeldungen nimmt entgegen

Kellew, Sehrer.

verein im Kreiſe Merſeburg
Zur Förderung der Zwecke des unter dem

Protektorote Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
d evangeliſch kirchlichen Hilſsvereins
wir
Donnerstag den 5. April d. Z.

ein Gottesdienſt gehalten mit Predigt des
e Hofpredigers a. D. Stöcker aus

erlin.

Wilhelms Halle zu Merſeburg (Halleſche
Straße) eine Nachverſammlung ſtatt, in welcher
Herr Hofprediger Stöcker wieder reden wird.

Die Mitglieder und Frende unſeres Ver
eins, ſowie Alle, welche ſich über die Vereins
ſache unterrichten möchten, werden zum Gottes
dienſte und zu der Nachverſammlung freundlich
eingeladen.

Niederbeung u. Dölkau, den 27. März 1894
Superintendent Stöcke

Vorſitzender des Kreisvereins.
Graf von Hohenthal,

Vorſitzender des Provinzialvereins.

Sonntag den I. April er. Partie
N. Clobiean Mücheln

mittag 2 Khyr

Geſang- Verein „Thalig
hält Sonntag den 1. April in den Räumen
der Reichskrone ſein

Vergnügen,
beſtehend in Abendunterhaltung und

chen, ab. Der Vorſtand.S Lurn-Herein, Kothſtein
Sonntag den April, vonI nachmittags 8 Uhr ab

e Geſellſchaftstänzchen
z im Vereinslocal „Caſtno“.

Die ſonſt eingeladenen Gäſte ſind herzlich
willkommen Der Borſtand,
Merſeburger Landwehrverein.

Der Sängerchor des Vereins beabſich
tigt, zum Beſten der Unterſtützungskaſſe des
Vereins, wie alljährlich, eine

Ahbendunterhaltung,
beſtehend in Geſangsvorträgen u. Thegtes,
zu veranſtalten, welche

Sonntag den I. April er.
abends 8 Uhr in der Kaiser WiIheimage
Halle ſtattfinden wird.

Der Reinertrag ſoll es dem Verein ermög
lichen, bedürftigen Mitgliedern Unterſtützungen
zu gewähren und wird zu dieſem Zwecke um
rege Betheiligung, wie ſie früher dem Vereine
in dankenswerther Weiſe zugewendet worden
iſt, auch für diesmal ergebenſt gebeten.

Billets (Sperrſitz 1 Mk. nicht geſperrter
Sitz 50 Pf.) ſind bei Kamerad Brechtel, Roß
markt 5, und an der Kaſſe zu haben

u der Aufführung findet ein Täugche
ſta Das Directorinm

2 tüchtige Malergehülfen
erhalten ſofort dauernde Arbeit bei

C. eehte, Maler, ar. Ritterſtr. 14.
ſogleich od. ſpäter tLehrling h Weſen Keite i

geſorgt. Wehbew, Schornfteinfegerweiſter,
Halle a S ar. Klausſir. 40. (40499)

Oek. Jnſpector, Feld und Hofverwalter,
Volontaire. Scholaren, Brenner, Hofmeiſter
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher, Diener, Reitknechte,
Feldhüter, Schäfer, Ochſen und Kuhfätter
Kunechte ſucht und empfiehlt d. Landwirthſch

Auguſta Straße 1.

S lchtige Rockarbeiter
geſucht. C. A. StecKmer.

5 im Alter von 18 12Ein Burſche Jahren welcher mit
Pferden gut umzugehen weiß wird angenemmen

im Motel zum albem Nomcü.
Ein junges anſtändiges Mädchen ſucht eine

Aunfwartaung,
r für den ganzen Tag. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Meine Frau Erilie Dietze frühete Kanle
iſt mir verloren gegangen. Der ehrliche Finder
wird gebeten, ſelbige zu behalten

We Karl ierze,Ligarrenarbeiter
i Her eine Ertrabenage vonC. Wedsdy Pönicke, Halle aS. Finate

in Merſebtirg, Burgſtraſze 13), auf welche
wir unſere geehrten Leſer beſonders aufmerkſamDabei empfehle ff. Speiſen und Getränke,

W. of——ceeeerereeeree-in Merſeburg.

Evangeliſch-kirchlicher Hilſs Zweig

abends 6 Ahr, in Homezu Rerſebneg

Abends 8 Uhr findet in der Kaiſer

Freie turneriſche Bereinigung

Sammelplatz. Poſtgebände, Nach

Bureau v. Vrüecdr. Gwosse, Halle a/S.
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2. Heilage n r. 62 Correſpondent“ vom 31. März 1894

Proding uns U gegen
t. Halle g/S., 28. März. J Kreiſe Sckarls-

berga, welcher als beſonderer (III) Wahlkreis dein
Bezirke der Handelskas mer zu Halle a S. ange
ſchloſſen worden iſt, würden be der erſtmaligen Wahl
die Herren Kaufmann Benno Liebers in Egarts-
berga und Jimwerweiſter Karl Stein icke in Kölleda
in die Handelskammer gewählt deren Mitglieder zahl
ſtch dadurch auf 28 erhöht.

Jn Halle aS. findet von 21. März bis
April eine Kunſtausſtellung im Saale der Polks
ſchule, Neue Promenade 13 Katt, welche das Intereſſe

inaller Kunſtfreunde in Anſpruch nehmen darf
Freund der Kunſt hat ſeine Privatſammlung von 700

Origtnalzeichnungen, Aquarellen und Oel
ſtudien, welche die deutſche Malerei des 19. Jahre
hunderts vom Anfange bis zur modernen Gegen
wart umfaßt, zum Beſten des ſtädtiſchen Muſenms
daſelbſt ausgeſtellt. Wir empfehlen den Beſuch um
ſo wehr, als in dieſem Jahre eine Gemäldeausſtellung
des Halleſchen Kunſtvereins nicht ſtattfindet.

f Köſen, 28. März.
urienten der Landesſchule Pforta gehöre auch
Martin Barthold, der einzige Sohn des ſeit
Kurzem nach langfähriger Amtsführung in den Ruhe
ſtand übergetretenen hieſtgen Paſtors. Nach Ausweis
des Pfoörtnerſtammbuches, das Oberlehrer Hr. Hofe
mann in Pforta zur Jubelfeſer der altberühmten
Schule im Jahre 1893 herausgegeben hat, iſt, wie
der M. Z. mitgetheilt wird, der Ururgroßvater
dieſes Abiturienten, der ſpätere Paſtor Barthold am
3. Mai 1718 in die Schule zu Pforta aufgenommen

Jn ununterbrochener Folge ift von da an
älteſte Sohn der Familie Batthold

worden.
jedesmal der
Pförtner geweſen, als Abiturient von Pforta abge
gangen und ſpäter Pfarrer geworden.

nur Mitglieder der Familie Barthold als Pfarrer in
Teudit bei Lützen. Auch der diesmalige Ahturient
Martin Barthold ſtudirt Theologie.

Taucha, 28. März. Ein Unglück widerfuhr
geſtern Nacht dem hieſigen Brauerelbefther Herrn
Voigt. Dieſer fuhr in der Chaiſs ſeinem Heimathe
orte zu, als der Wagen gegen eines Baum prallte
und zerbrach, während der Jaſaſſe zur Erde geſchleudert
wurde und bewußilos liegen blieb. Die Pferde raſten
mit dem Vordertheil des Wagens nach Hauſe. Der

Verunglückte wurde nach kurzer Zeit aufgefunden
Die Verletzungen ſind derart, daß Herr Voigt jeden
falls die Klinik in Halle in Anſpruch uehmen muß.

Mühlhauſen, 27. März. Der vor einigen
Tagen vom Kaſſer zum Polizeioberſten der Berliner
Schutzmannſchaft beförderte bisherige Polizei
Hauptmann Krauſe entſtammt dem nahen Dorf
Bollſtedt, wo noch jetzt zwei Brüder von ihm wohnen
Er hat es verſtanden, ſich vom einfachen Hrenadier
zum Stabsofſtzier und dann zum Commandeur der
Schutzmannſchaft eaporzuſchwingen. Nachdem er ſich
1866 die Offtziersepauletten vor dem Feind erworben
hatte, war er in den Polizeidienſt übergetreten.

4 Sondershauſen, 27. März. Einen Präch
tigen Anblick boten vorgeſtern Abend bei dem wunderbar
klaren und durchſichtigen Nachthimmel die Oſter
feuer. Sie ſlammten nach gewohnter Weiſe auf
allen hervortretenden Kuppen der beiden Hainleitezüge,
die das Wipperthal und unſere Stadt einſchließen,
Um 8 Uhr auf und wurden bis 10 Uhr unterhalten.
Die Feuerlinie zog ſich zwiſchen den Ortſchaften

Berka und HachelbichGroßfurra, Jechaburg, Bebra,
in ſtundenweiter Ausdehnung
ganzen Länge von hier aus ſichtbar. Der gewaltigſte
Holzſtoß brannte auf dem Frauenberge, dem „alters
grauen Waächter des Wipperthals“, und die von dort
auſſteigenden Raketen mit ihrem bunten Farbenſpiel
machten den Anblick noch reizvoller

P Leipzig, 26, Mäcz. Eine ſonderbare Cigen
thüm lichkeit (wirklich nur dem Leipziger Schlacht.

hieſtgen eviehhof eigenthümlich? D. Red) des
Schlachthofes ſind täglich vorkommende Diebe
reten, welche ſchon ganze Schweine, Rizdervfertel c.
umfaßten. Neuerdinge ſind gar 11 Ctr. Fleiſch dort
geſtohlen worden, ein Umſtand welcher die Bevölke
rung namentlich deshalb beuneuhigt. weil dieſe 11
Eir. verworfenes Fleiſch betrafen, das den Vir
kehr entzogen werden ſollte. Das Polizeigmt ſetzt
50 Mk. Belohnung auf die Crmittelung des Thäſers
aus überhaupt ſtnd ſeitens der Behö den die um
faſſendſten Maßregeln getroffen worden, um die im
Schlachthofe alltäglichen Dieberelen auf ein Miniwum

zu beſchränken
Dresden, 24. März

Sprengung des vor der Elbbrücke liegenden
Kahnes durch eine Pionierabtheilung vorgenommen

Mal gelang die Sprengusg desErſt das zweite
Vorderſtevens und die Wegholung deſſelben durch

Der übrige Theil legt noch, doch
Die erfolgreiche

einen Schlepper
hofft wan, ihn bald abzubringen

Zu den diesmaligen Abi

Vom Jahre
1662 bis 1858 amtirten in lückenloſer Reihenfolge

hin und war in ihrer

Geſtern warde die

Sptenzung hat den ſchon in Aue ſicht genowmeken
Verſuch, den vorderen Theil des Kahnes mit eigens
dazu conſtrieirten Sägegpparten ber Schiffe werft u
Uebigan zu theilen, um ſo das Séhifffahrlshinderniß
zu beſeitigen, ſomit überflüſſtg gewacht.

Leipzig, 28. März. Am zweiten Feiertage
abends wurde auf der Pleiße be Connewitz ein

leeres Boot angetroſſen, in dem ſich ein Bawenfacket
Und ein Sommerüberzieher befanden jetzt ſt nach
der Hall. Ztg. feſtgeſtellt daß die Sachen dem
Mankihelfer Mederacke und dem Dienſtmädchen
Meiſel gehörten, die eine Dootfahrt unternommen
hatten und dabei wahrſcheinlich verunglückt ſtand.

x Das am 22. in Gerg enſhüllte Kaiſer
Wilhelm- Denkmal iſt 7 Meter hoch Es Feigt

auf einem Unterbau aus rothem Gramt mit vor
gelagerten Stuſfen und Eckquadern das überlebene

große Reiterſtandbild des Kaſſers nach dem Original
modell des Profeſſors Eberlein in Berlin. Die

Vorberſeile des rei gegliederten Sockels bitgt in einer
im Unterbau geſeütten Niſche die Büſte Kaiſer

Friedrichs in ſacher Lebensgröße, während vie
beiden Geitenwände die it Lorbeer- Und Eichen
zweigen umrahmten Bruſtbilder von Bismarck und

Mollke auſnehmen, für deren Wahl und Anbrin gung
vorhandene, anerkannt lebene wahre Modelle beſtimmen

geweſen ſind. Die Rückſeite füllt der heraldiſche
Reichsabler.

Den Räuber Shinderhannes hatte ſich
der Maurer Thimmig aus Blankenſtein zum Bor
bilb genommen. Das Lpz Tgbl.“ berichtet darüber
aus Hresden: Dieſer Tage wurde in der Dresdner

Hatde eine mitten im Walde etablirte Diebes
Höhle gefunden und ihres Jnhalte entleert. Die

Gegend von Radeberg, Großenhain, Tharandt und
Melßen wart ſeit längerer Jeit durch den berüchtigten
Einbrecher Maurer Thinmig aus Blankenſtein un
ſteher gewrgeht worden. Nachts brach er bei den
Dorſbe wohnern ein und ſtahl hauptſächlich Kleider
Und Lebensmittel c. Er führte dabei auch einen

Revolver bei ſich mit dem er bei ſeinem letzten Ein
bruch einen Dutsbeſttzer in den Rücken ſchoß und
ſchwer verwundete. Es ſollen dieſen verwegenen

Dieb, welcher ſich jetzt beim Landgericht Bautzen in
Unsterſuchungähaſt beſtadet, bereits Uber 60 Dirbähle

de gedachten Art nachgewieſen worden ſein. Wäßrend
des vergangenen Winters kampirte Thimmig nun
öfters, insbeſondere auch Nachts in einem in der
Haide nach Radeberg zu gelegenen, ſchwer zugäng
ſchen Fichtendickicht und richtete ſich dort ganz häus

lich ein Dieſer Tage früh machte ſt eine Anzahl
Beamte der Landgendarmerie und der Ortspolizei von
Radeberg aus auf die Suche nachdem der verhaftete
Dieb tie Lage ſeines Schlupfwinkels näher beſchrieben
hatle. Man fand denn auch in jenem Dickicht eine
Art Hütte aus Stäwmen und Reiſig gebaut, ſowie
mit Leinwandplanen überzogen und wit allerlei

Diebesbeute angefüllt. Es lagen darin eine Menge
Kleldungeſtücke ferzer fand man verſchiedenes Koch
geſchier, als Caſſerole, Töpfe (zum Theil noch mit

Speck und Brod gefüllt), ferner einen Spitituskocher,
der offenbar Hiel benugt worden war, auch Spuren
eines Herdes. Um auch Unterhaltung zu kaben,

hatte der Dieb eine Anzahl Bücher zuſanmengett gen
Obenauf lag das bekannte Buch von dem „Räuder
Schinderhannes“

h

h

h

h

D

Wenn ter(Mit einem „Streik“ der Aerzte) hat jetzt der
Kampf zwiſchen den vereinigten Berliner Hilfskaſſen

und ihren Aerzten geendigt. Die Generalverſammlung des
Fereins der Hilfskaſſenärzte hatte noch einmal ſeine
Vorderungen in einem Ultimatum zuſammengeſtellt. Dieſe
Bedingungen aber ſind, wie die „Mediziniſche Reform“ mit

theilt, ſeitens der Kaſſenvorſtände abgelehnt worden Nun
mehr hat der Vorſtand des Aerzkevereins beſchlofſen,
alle weiteren Verhandlungen abzubreche n. Auf
Sonnabend war eine Generalverſammlung einberufen, in
deren Hände der Vorſtand ſein Mandat zurückgegeben hat.
Der Abbruch der Verhandlungen war von vielen Aerzten
ſchon früher gewünſcht worden, nämllch ſofort, nachdem die
Kaſſenvorſtände ſich mit dem Inhalt eines von ihrem Vor
ſiſenden im „Vorwärts“ veröſfentlichten Artikels ſolidariſch
erklärt halten. Auch der Geſchäſtsausſchuß der Berliner
ärgtlichen Standesvereine gab in einem Beſchluſſe die Er
klärung ab, daß mit dieſen Kaſſenvorſtänden eine ärztliche
Organſſation nicht mehr pakliren könne

(Zudem Exploſions unglück im DorfeSſSchöne
W feld) wird noch gemeldet, daß das Militärkommando auf

S

I dem Kummersdorfer Schießplatz eine Unterſuchung
gegen die vetheiligten Berliner Turner wegen unbefugten

Einſammelns von Geſchoßſtücken (die Turner ſollen deren
I mehrere aufgenommen Haben) eingeleitet worden iſt. Die
jungen Leute, die von Zoſſen kamen waren quer über den
S Schießplatz marſchirt um ſo nach Schönefeld und ſpäter nach

der im Garniſonlazareth zu Tempelhof ſchwer darniederliegt
und dem Turnlehrer Fiedler, an deſſen Wiederherſtellung
nicht zu zweifeln iſt, wurde noch ein junger Landmann, der
30 jährige Jürgens aus Hammer, ſchwer verletzt. Auch ein
Förſter Wilke erlitt eine Verletzung am Oberarmn. Er kam
gerade hinzu, als der Soldat Merker mit dem Geſchoß
hantirte. Der Fbrſter, entrüſtet über den Leichtſinn des
Artilleriſten, drang mit erhobener Hand auf ihn ein, als

h Stubben zu gelangen, von wo ans die Rückkehr nach Berlin
angetreten werden ſollte. Außer dem Artillerißen Merker,

plötzlich die Entzündung erfolgte, die ſo ſchlimme Folgen
haben ſollte.

(Das Lied vom braven Mann) hat wie man
aus Sprottau meldet, am erſten Oßerfeiertag daſelbſt eine
hochhergige Bethätigung geſunden Ein Sohn des Schneider
Meiſters Tſcheppe war in die hochangeſchwwollene Sprotta ge
fallen und wurde von dem reißenden Strome mit großer
Vehemenz fortgetragen. Bei dem hohen Waſſerſtande und
der vedentenden Stromung wagte Niemand das Rettungs
werk, Auf die Hilferufe eilte Lieutenant Lohdwitz von der
in Sprottau garniſonirenden Artillerie herbei, warf ſchnell
Mantel und Degen ab und ſprang in die Fluthen Nach
muthigem Kampfe mit der Strömung und ernſter Lebens
gefahr gelang es ihm, den bereits regungeloſen Körper zu
e n das Ufer zu bringen, wo die Zuſchauer

en Offizier, dem zweifellos die wohl
J ſür ſeine muthvolle That zu Theil

Bravos ſpendete. Der ſchnell
xequirirten ärztlichen Hilfe gelang es, den Verunglückten in
das Leben zurückzurufen.

In die Luft geflogen.) Jn der Nähe von
Reichenſtein ſog eine Pulvermühle in die Luft. Hwei Arbeiter
wurden getödtet, einer ſchwer verleßt.

In der Kälte erſtarrt) In der Nähe des Dorfes
Schönvorn wurde neulich eine Zigeunerin erfroren auf
geſunden Bei ihr kauerten, vor Joſt ſchon halb erſtarrt,
zwei eine Kinder im Alter von zwei und drei Jahren,
während in den Armen der Todten ein ſieben Wochen alter
Säugkling, ſorgſam mit einem alten Tuche zugedeckt, ruhte
Die Unglückliche iſt jedenfalls im Walde vom Schneefturm
Aberraſcht worden und hat ſich ſchließlich ermattet niederge
ſetzt Mit ihren armlichen Kleidern hatte ſie ihre Kleinen
vor dem eiſigen Schneeſturm nothdürftig zu ſchützen geſucht.
Die Kinder, welche noch am Leben waren, wurden ins
Reichenberger Krankenhaus gebracht. Allen Dreien waren
die Füße vollſtändig erfroren. Der Säugling iſt inzwiſchen
geſtorben.

(Genickſtarre) Jm Hanauer Garniſonlazareth ver
ſtarb ein Soldat des 2. Bataillons des FüſReg. v. Gers
dorff an der Genickſtarre. Dem Vernehmen nach befindet
ſich noch ein anderer Soldat, an derſelben unheimlichen
Krankheit leidend, in ärztlicher Behandlung.

(GHinrichtung.) Der 39 jährige Schiffsknecht Hohm,
welcher am 20. Jannar zum Tode verurtheilt worden war,
weil er ein dreijähriges Kind vergewaltigt, daſſelbe dann an
einem Baum zerſchmettert und die Leiche in den Kanal ge
worfen hatte, wurde Donnerstag früh in Breslau durch den
Scharfrichter Reindel hingerichtet

(Waſſerkataſtrophe.) Von einer Kataſtrophe
welche an diejenige von Johnstown erinnert, wurde am I
März, Abends, das Thal des Jndian Creek in Jdahso
Heimgeſucht. Die Dämme eines großen, im oberen Theil
des Flußlaufes angelegten Behälters hrachen, worauf die
ungeheuren Waſſermaſſen ſich auf die Ortſchaft Nampa
fiürzten, deren Bewohner meiſt zellig genug die Flucht er
greifen konnten. Die ganze Ortſchaft iſt fünf bis zwanzig
Fuß hoch überſchwemmt; gegen fünfzig Häuſer wurden
Ferſtört und auch den Eiſenbahnlinien beträchtlicher Schaden
zugefügt. Wie hoch ſich der Verluſt an Menſchenleben be
ziffert, iſt noch unbekannt.

Der Director des Bankvereins in Fried
richſtadt), Stadtv. Hashagen, iſt wegen Bücher
fälſchung und bedeutender langjähriger Unterſchlagungen
verhaftet worden. Jn dem amtlichen Schlesw. Nachr.“
werden die Veruntreuungen auf 400000 Mk. geſchätzt. Dem
Vernehmen nach hat ſich herausgeſtellt, daß der Verhaftete
bereils vor 14 Jahren bei Errichtung der Bank infolge un
glücklicher Specuſation an der Börſe vor dem Coneurs ge
ſtanden hat. Die unterſchlagenen Gelder ſind jedenfalls auch
der Bbrſenſpeculation geopfert worden.

(Ausgewieſene Mormonen.) Die beiden Führer
der in den Kreiſen Sagan und Sorau ſeit längerer
Zeit ihr Unweſen treibenden Mormonen, Biletter und
Vetterli aus Utah, wurden, nachdem die Preſſe wiederholt
eindringliche Befreiung von dieſen Unruhſtiftern gefordert
hotte, im Jntereſſe des religiöſen Friedens ſowie der
öffentlichen Ddnung aus dem Staatsgebiet ausgewieſen.

Eine neue religiöſe Sekte) greiſt, nach den
Berichten ruſſiſcher Blätter, mehr und mehr in Rußland
um ſich. Die Angehbrigen derſelben, welche vor drei bis
vier Jahren aus Finland nach Petersburg gekommen ſind,
erwarten die Ankunft des Antichriftes und den Untergang
der Erde. Sie fürchten dieſe Zukunft nicht, halten ihre
Seelen für gerettet und blicken frohen Muthes dem entgegen,
was nächſtens, ihrer Meinung nach, eintreten muß. Sie
halten Verſammlungen mit Gebeten und gottesdienſllichen
Verrichtungen ab, wobei die Redner die Anweſenden
Männer ſowohl als Frauen in derartige Verzückung ver
ſetzen, daß ſie wilde Tänze aufführen, die ſie bis zu vblliger
Erſchöpfung fortſeten. Sie ſind ſo feſt von dem bevor
ſtehenden Weltuntergange überzeugt, daß ſie keine Arbeit
anrühren. Jn Finland gewinnt die Sekte immer mehr
Gläubige. Das gewöhnliche Schickſal dieſer „Heiligen“ be
feht darin, daß ſie nach wenigen Monaten rettungslos dem
Wahnſinn verfallen

(Türkiſche Offiziere in Deutſchland.) In
einigen Wochen treffen in Berlin wieder neun türkische
Offiziere der verſchiedenen Waffengattungen ein, um auf der
Kriegsgkademie und im praktiſchen Waffendienſt ihre mili
täriſche Ausbildung zu vervollklommnen. Die zuletzt aus
gebildeten türkiſchen Offiziere kehren Ende dieſes Monats
wieder nach der Türkei zurück.

Eiſenbahnverbrechen.) Nach längerer Pauſe hat
wieder ein Eiſenbahnverbrechen das reiſende Publikum Italiens
in Schrecken geſetzt. Das neueſte Verbrechen iſt nur eine
Beranbung, aber Blutvergießen ſcheint nur dadurch verhütet
worden zu ſein, daß der Ueberfallene auf jeden Widerſtand
verzichtete. Derſelbe war ein Jngenieur Gonfalonieri, der
mit dem gewöhnlichen Perſonenzug um Mitternacht von
Bologna nach Florenz reiſte. Er war in ſeinem Abtheil
erſter Klaſſe welches er allein inne hatte, eingeſchlafen und
wurde zwiſchen den Stationen Poretta und Molino del
Palione von zwei Unbekannten geweckt, die ihn mit einem
Dolch und einem Revolver bedrohten. Nachdem er ihnen
ſeine goldene Uhr mit Kette und eine Brieftaſche mit 60
Lire eingehändigt hatte, verließen die Verbrecher den Wagen
und wurden nicht wieder geſehen.

(Grubenunglück.) Jm KohlenbergwerkKoſſelew,
Goubernement Petrikan, iſt am Donnerstag ein Kohlen
ſchacht ein geſtürzt. Bisher wurden II verſtümmelte
Leichen hervorgeholt, eine größere Anzahl Bergleute wurde
ſchwer verletzt.

c c
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Her Vorlage zur Gleichſtellung der localen Abgaben
in den verſchiedenen Londoner Stadttheilen ange
nommen, ebenſo die Vorlage betr. die Errichtung
Von Schiedsämtern zur Schlichtung von Streitigkeiten
Zwiſchen Arbeitgebern Und Arbeitern.

Belgterr. Der Miniſterrath beſchloß unter
dem Vorſtz des Königs den Antrag auf Vertagung
der Kammerwahlen zurückzuziehen, die Conſeitugnte
anfangs Mai zu vertagen Und bie Reuwahlen für
Die erſte Hälfte des O ober uszüſchreiben,

Bulgarien. Ueber den Jwiſchenfall an
der ſerbiſch- bulgariſchen Grenze erhält die
Pol. Correſp. aus bulgariſcher Quelle ergänzende
Mittheilungen, welche die Schul an ber blutigen
Affaitre allein dem Chef des ſerbiſchen Zollamts zu
ſchieben. Jn der in dieſer Angelegenheit nach
Belgrad gerichteten Note der bulgariſchen Regierung
wird Senugthuung gefordert durch Abſetzung des
Chefs des ſerbiſchen Grenzzollamts, durch Beſtrafung
der Zollwächter und durch Zahlung einer Geldent
ſchädigung ſür die verwundeten Bulgaren, ſowie für
Sie Familie des Fetödteten Bauern.

Serbien. Zur Lage in Serbien bezeichnet
Hae Hofkreiſen naheſtehende Belgrader Blatt „Res“
eine Kiſe als unmittelbar bevorſtehend. Am Mitt
woch wurden ſofort nach der Rückkehr des Miniſter
Präſidenten Simitſch unter dem Vorſitz des Königs
Altrander zweimal Miniſterrathſttzungen abgehalten

Monenegro Von der albaneſiſchemon
tenegriniſchen Grenze wird ein neuer Con
Fliet gereldet. Am Donnerstag griff eine Anzahl
Albaneſen eine montenegriniſche Grenzortſchaft am
Somfluſſe an, tödtete 4 und verwundete 7 Montene
griger. Dagegen cernirten die Montenegriner mehrere
Albaneſen in einer Grotte, wobei ſich ein wehr
ſtündiger Kampf entſpann. Die Verluſte der Alba
wg ſind nicht bekannt.

vaſtlien. Die Flotte Peixotos rüſtet ſtch nach
den Süden zu gehen, um die Jnſurgentenſchiffe
„Agnidaban“ und „Republica“ zu bekämpfen.
Gleich eilig ſollen die Landtruppen der Regierung in
Sao Paulo auf der ganzen Linie vorrücken.

Samoda. Auf Samoa iſt der befürchtete Krieg
wach einer vom Dampfer „Alameda“ gebrachten Mel
dung thatſächlich ausgebrochen infolge der
Beſtrafung der wiberſetzlichen Häuptlinge durch den
Oberichter Jde. Dieſe Beſtrafung habe einen be
wäaffneten Aufſtand hervorgerufen, die Auf
Kändiſchen hätten einen Regierungsbeamten getödtet
König Malitetog habe Truppen entſandt, welche
die Stellung der Aufſtändiſchen angriffen; 30 Mann
ſeien getsdtet, 50 verwundet worden, die Aufſtändiſchen
zögen ſich zurück. Die Truppen des Königs hätten
einen Gefangenen getsdtet und Häuſer niedergebraunt
Gegen die Ausländer würden Drohungen ausgeſtoßen
es herrſche große Beſorgniß, ein Kriegsſchiff werde
mit großer Sehnſucht erwartet. Die Conſuln ver
achten die Aufſtändiſchen zur Unterwerfung zu
bewegen.

e

Deutſchland
Berlin, 31. März. Aus Abbazia wird ge

meldet Kaiſer Wilhelm brachte bei dem Diner
am Donnerstag einen Toaſt aus auf Kaiſer
Franz Joſef, den er hier in dieſem Eden
Oeſterreichs begrüße, wo es ſeiner Familie ſo wohl
gefalle, und das ſeinen Kindern zur Geſundheit und
Kräftigung diene. Vor dem Diner hatte Kaiſer
Franz Joſef dem Commandanten des Schulſchiffs
„WMoltke“, Kapitän zur See Koch, perſönlich den

Orden der Eiſernen Krone II. Klaſſe überreicht.
Geſtern Vormittag machten der Kaiſer und bie
Kaiſerin bei prächtigem Wetter einen Spaziergaug
auf dem Strandwege nd begaben ſich gegen 11 Uhr
an Bord der Yacht „Chriſtable“ zu einem Ausflug
auf die benachbarten Jnſeln. Der Kaiſer be
abſtchtigt ſich nach Wiener Meldungen in den nächſten
Tagen Kach Wien zu begeben, um dem Kaiſer Franz
Joſef einen Gegenbeſuch abzuſtatten. Wie die
„Ebinger Zeitung“ erfährt, wird der Kaiſer während
es Herbſtmanövers vom 7. bis 12. September, alſo

Auf ſechs Tage ſein Hauptquartier in Schlobitten
nehmen.

Eine Novelle zum Branntweig
Kenergeſetz) Wie die „Kreuzztg.“ von zuver
äſſtger Seite erfährt, iſt ſeitens des Finanzminiſters
eine Novelle zum Branntweinſteuergeſet
och für die jetzige Reichstagsſefſton beabſichtigt ge
weſen der Reichskanzler aber wünſcht vie Ein
Hringung erſt zu Herbſt, weil der Reichstag für
eine eingehende Berathung dieſer Frage keine Zeit
mehr habe. Die Kreuzzig.“ iſt der Anſicht, dann
Komm das Geſetz zu ſpät der Schaden ſei dann
Krreparabhel rot der 40 Millionen Liebesgabe!
Wr freilich iſt Abrigens, daß ſelbſt die „Kreuzztg.“
Hie allein richtige Löſung der Frage, die Ein
Führung des RNohſpiritusmonopols, in
Hieſem Reichstage für aueſichtslos hält.

Der Bund der Landwirthe) ſucht Hülfe
et der Nordd. Allg. Zig.“ gegen die „Wirth

e

e

Witbooi ausgerückt.
kleine

ſchaftliche Vereinigung“, d. h. gegen Hie
unter ſeinen Einfluß gewählten Mitglieder des
Reichstage! Dieſer „Wirthſchaftlichen BVereinigung“
hat der Bund Vorſchläge auf Abänderung des Ge
ſetzes, betreffend den Verkehr mit Erſatzweitteln für
Butter h. mit Margarine) vorgelegt. Dieſelben
ſcheinen her ſelbſt in dieſem Greninm keinen rechten
Anklang zu ſinden. Wenigſtens beſürchtet der
Bund, daß der von dem Bundesvorſtande ausge
arbeitete Geſetzentwurf bereits als Torſo aus der
„Wirthſchaftlichen Vereinigung an den Reichstag
hervorgeht und ſo verlümmelt an den Reichstag ge
langt, daß ſchließlich ein brauchbares Heſetz nicht
herauskommt, wenn nicht inzwiſchen durch Eingaben
von Seiten her Jntereſſenten, alſo der Landwirthe
und der Molkerelen die „Wirthſchaftliche Vereinigung
beeinflußt werde. Zu Eiggaben in dieſem Sinne
anzuregen, ſoll alſo die „N. A. 3 mitwitken.
Das Blatt erkennt zwar mit größter Liebens würdig
keit den Verſuch des Bundes an, mittelſt praktiſch
durchführbarer Vorſchläge zur Verbeſſerung der Lage
der Landwirthſchaft mitzuwirken, will aber doch
lieber das Ergebniß der Verhandlungen der „Wirth
ſchaftlichen Vereinigung“ abwarten, ehe es zu den
in den Privatverkehr ſo tief einſchneidenden Vor
ſchlägen Stellung Kimmt. Für die „Norddeutſche“
mag dieſe Taktik angezeigt ſein. Die Conſumenten
ſollten ſich aber ſchon vorher einmal die Frage vor
legen, ob es ihrem Intereſſe entſpricht, wenn die
Margarine dadurch, daß der Zuſatz von Milch über
haupt verboten wird, wie der Bund der Landwirthe
vorſchlägt, ungenteßbar gemacht und die Conſumenten,
die Butter nicht kaufen können, auf den Genuß
anderer Speiſeſette angewieſen werden,

u der Behauptung eines Artikels
des Bundes der Landwirthe daß ver
Landwärth jedt geneigt ſei, den Kaiſer als ſeinen
politiſchen Gegner anzuſehen, bemerkt die „N. A.
treffend „Bisher wußte man nur, daß die Führer
der ſozialrevolntionären Bewegung den Kaiſer als
„politiſchen Gegner“ betrachteten die „Correſpondenz
des Bundes der Landwirthe“ ſcheint hierin eine andere
Auffaſſung einbürgern zu wollen.

(Colonialpolitik Der zur Unterſuchung
des Kamerun-Aufſtandes entſandte Regie
rungsrath Roſe wird in der nächſten Woche
zurückerwartet.

(Ueber die Kämpfe in Südweſtafrika)
berichtet die „Bermania“
einem Privatbtief eines Upterofſtziers der Schutz
truppe. Derſelbe bezieht ſich auf die bekannten

Kämpfe zu Anfang des Jahres über die der amtliche
Bericht noch ausſteht. Es heißt darin: „Am
16. Dezember ſind wie wieder gegen unſeren Freund

Jm alten Jahre waren nur
un bedeutende Patrouillen- Gefechte. Unſer

Hauptzu ſammenſtoß war am Januar 1894 ge
plant, wo es auch zum Feuer kam. Wie die Gems
böcke ſtand wir die Neujahrésnacht in den Klippen
herumgeklettert. Wir brachten dem Feinde einen
Verluſt von 17 Todten und vielen Berwundeten bei,
die ſich aber davon gemacht haben ihre Blut
ſpuren haben wir drei Tage lang verfolgt. Außer
dem ſielen uns 53 Pferde, 70 Rinder, 500 Stück
Kleinvieh und vieles Andere in die Hände Unſere
Verluſte beſtehen in drei leicht Verwundeten. Wie
wir von zurückgebliebenen Frauen erfahren haben,
war Hendrick Witboot nicht ſelbſt dabei; wie
ſie nämlich erzählten, iſt Witbooi, da ſie wenig
Munition hatten, mit der Hälfte ſeiner Leute nach
Süden gegangen, um Patronen von den Engländern
zu holen, und ſie erwarten ſeine Rückkehr erſt in den
nächſten 14 Tagen. Unſer Major beſchloß nun,
wit 100 Mann Witbooi nach dem Süden entgegen
zu gehen. Jch bekam den Befehl, die Verwundeten
nach Windhoek zu bringen, und dann ſollte ich mich
wieder anf meine alte Station begeben zur Be
wachung des Viehs der Truppe. Der Reſt der
Mannſchaften ſollte ſämmtliche Päſſe in den Bergen
beſezen, damit Witbooi nicht weiter in die Berge
herein konnte. Jeh bin glücklich nach Windhoek und
nach meiner alten Station zurückgekommen. Man
fuühlte ſich jetzt wieder wohl, weil man ſeine
ſchmutzigen Sachen wieder los iſt. Denn wenn
wir ausrücken, müſſen wir bedacht ſein, vor allen
Dingen Lebensmittel mitzunehmen, und da werden
dann die Wagen ſchon ſchwer genug, als vaß ſte
noch Kleidungsſtücke mitnehmen könnten. Die DOchſen
können ſte ſo ſchon in den Bergen kaum von der
Stelle ſchaffen. Dann läuft man ſo ein Vierteljahr
mit dem Hemde oder noch länger, ohne es unterwegs
waſchen zu köznen; man iſt froh, wenn man ein
Bischen Waſſer zum Trinken und Kochen hat. Als
ich nach Windhork kam, ſchlug der Lieutenant bei
nahe die Hände über dem Kopfe zuſammen, als er
ſah, wie wir ansſahen. Unter die Füße hatten wir
uns ein Stück Ochſenfell untergebunden, an Strümpfe
war Kicht zu denken unſer Anzug war von dem
Rutſchen auf den Felſen Zerriſſen, Unſere Haare ein
paar Zoll lang. Hemd und Unterhoſen hatte man
überhaupt nicht an. Und dabei hatte ich von der

noch Einzelheiten aus

ganzen Truppeo noch den beſten Anzug Der Mafor
und ſämmtliche Offiziere haben ihren Anzug zer
riſſene Lumpen mit dem Strick zuſammen ge
bunden. Der Major iſt ſogar drei Tage bar
fuß gegangen, er konnte kein Ochſenfell be
kommen.

Provinz und Umgegend
Magdeburg, 30. März. Jn Verbindung

mit dem vom 22 bis 25. Mat hierſelbſt ſtatt
findenden Markt und Ausſtellung beſter Ge
brauchs- und Luxuspferde veranſtaltet der
Magdeburger Verein für Landwirthſchaft und land
wirthſchaftliches Maſchinenweſen auch in dieſem Jahre

eine große Verlooſung von Egquipagen,
Pferden, Reit-, Jagb- und Fahrutenſilien,
ſowie praktiſchen Gebrauchs- und Wirthſchaftsgegen
ſtänden aller Art. Zur Perlooſung gelangen u. a.
ein Landauer mit 2 Carxoſſters im Werthe von
7000 Mk. eine Halbchaiſe mit 2 Pferden im
Werthe von 5000 Mk., ein Jagkwägen mit zwei
Juckern im Wirthe von 3000 Mk., ein Einſpänner
Stadtwagen mit Pferd im Werthe von 2000 Mkh.,
ein Einſpänter-Feldwagen mit Pferd im Werthe von
1500 Mk.
Stüten im Geſammitwerthe von ca 27 500 Mark
und 1970 ſonſtige werthvolle Gewinne. Jm Ganzen
2000 Gewinne im Geſammtwerth von 60 000 Mk.
Es bietet demnach die Magdeburger Pferde
Lotterie viel größere Chancen als andere ähnliche
Lotterien. Die Ziehung ſindet vor Notar und Zeugen
am 24. und 25. Mai d. J. in Magdeburg auf dem
Kl. Cracauer Anger ſtatt. Der Preis des Looſes
beträgt Rur 1 Mark. Der General Debit iſt Herrn
Herm. Semnper in Magdeburg, Breiteweg 37,
übertragen, von welchem die Looſe auch zu Wieder

Weißenfels, 29. März. Jn Folge der Un
ergtebigkeit des Futters zeigt ſth eine auffallende Er
ſcheinung unter den Rindviehbeſtänden der Landleute.
Die von der Krankheit, der ſog. Beinweiche, be
fallenen Thiere magern ab, ſind träge und können
ſich nur mit Mähe auf den Beinen erhalten. Jn
Folge der Sprödigkeit der Knochen kommen auch viel
fach Knochenbruche vor. Als Urſache der Krankheit
wird angegeben an Nährſtoffgehalt arme Futtermittel
zu viel Knollen und Rübengewächſe, verſchlämmtes
oder ſaures Gras und dgl. Von ihr werden nament
lich friſchmilchende und trächtige Kühe ergriffen. Jn
Gröſt ſind derſelben über 20 Kühe zum Opfer ge
fallen. Auch in Markröhlitz, Reichardtswerben,

verkauf bezogen werden können.

Kayna und anderen Orten tritt dieſelbe auf. Als
Gegenmittel wendet man kohlenſauren Kalk, den man
dem Futter beimengt, an. Mehrfach zeigt ſich dieſelbe
Erſcheinung auch bei den Schweinen.

Aus dex goldenen Aue 29. März. Bei
den Oſterfenern in hieſtger Gegend haben ſich
leider auch zwei Unglücksfälle ereignet. Der
Sjährige A. Hoffmann und die noch um 2 Jahre
jüngere Anna Gerbothe in Urbach hatten ſtch, jeden
falls in einem unbewachten Augenblicke entfernt und
waren zu dem großen Holzhaufen gelaufen. Hier
zündete der Hoffmann in der Spieleret ein Streich
hölzchen an und hielt es der kleinen Gerbothe an die
Bekleidung, welche ſofort in Flammen aufging, und
das Kind über den ganzen Körper mit Brandwunden
bedeckte. Der Vorgang ereignete ſich ſo ſchuell, daß
nicht einmal Hilfe da war. Leider iſt der Zuſtand
des Kindes ein hoffnungsloſer. Jn Auleben liefen
ältere Knaben, während das Oßerfeuer brannte, um
daſſelbe herum, ſih dabei hin und herſtoßend. Einer
derſelben Friedrich Spangenberg, erhielt bei dieſem
„Spiel“ einen ſolchen kräftigen Stoß, daß er miiten
in das Feuer hineinflog, aber durch einen beherzten
Mann auch ſofort mit eigener Lebensgefahr gerettet
wurde. Trotzdem mußte er nach Hauſe getragen
werden, da dem vor Schreck halbtodten Knaben die
Kleider verbrannt waren, er auch Verletzungen davon

Jndeß ſind keine ſchlimmen Folgengetragen hatte.
zu befürchten.

Freiberg i. S., 27. März. Wie feſtſteht
wird von dem ſächſtſchen Gerichte gegen den Kauf
mann Rehn sen, in Lauenſtein nicht eingeſchritten
werden, der ſ. 3. wegen bedeutender über das Erz
gebirge nach und von Böhmen ausgeführter Schmugge
leien in Unterſuchung gezogen war die Vorunter
ſuchung iſt ohne Ergebniß verlaufen. Der
Genannte iſt demnach nicht nur für ſtraffrei erklärt
worden, ſondern erhält auf Grund der in Deſterreich
geltenden Beſtimmungen obendrein eine Prämie von
20000 Gulden, weil durch ihn Schmuggeleien zur
Anzeige gebracht wurben, durch die der öſterreichiſchen
Staatskaſſe Strafgelder in Höhe von einer Million
Gulden zugeſtoſſen ſind. Der Geſchäſtsverkehr in
den erzgebirgiſchen Grenzdiſtricten hat ſeit Aufdeckung
jener großartigen Schmuggeleien eine ſchwere Schädi
gung erfahren und zahlreiche Coneurſe ſind die Folge
davon geweſen.

Ferner 25 eble Pferde, darunter belgiſche
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e auf, Sehalbnek und Papierhandiun n.Kalk, den man Segr. 1730. Huenbiaee ger 1720. Rauch-, Kau- U Schnupf-Tabak. e n s Wo ekenee

ne e Cigaretten und türkische Tabake e er eist die e in 25. AMärz. el h Ah e der hekanntesten und renominirfesten Vabrikkem- n c
d haben e r u n Sie e e e Fachkenntnißeigen reine Drahſgeſeſſt J z ügeeee z 7 und unter Garantie ausgeführtum 2 Jahre Se 2 ar 7 r r l Verzinktes Nahtgeſlecht J 8 Möbh lt 9 t ten ſich, jeden ne e Se Brenee V t in allen Breiten und Maſchen ſis O t ran por ge u
egtſecnt und 5 x weiten empfiebſt, um damit zu vone S räumen, per Meter ſchon von S elaufen Hier

ein Streich
erbothe an die

aufging, und

Albert Bohr u Albert Tonrmnarm,
feu

e Eſſenwagren- eBrandwunden audlung, ren San Narkt 7. Vorlänſige Anzeige. Narlt 7.
et Zufand geßes un geg Den geehrten Herrſchaften und einem hohen Adel von Merſeburg und Um empfiehlt ſich bet bevorſtehenden Umzlzen den
leben liefen gezend die ergebenſte Mittheilung, daß ich am 15 April in meinem Hauſe geehrten Herrſchaften zur Uebernahme von
haun um e Marne Nr. 2 h ein Möbeltransporten per Achſe und Eſenbahnine e ohne Umladng bei billiger Preisberechnung.W Brechslerwaarengeschäft Bleste Gmaſſf8 er men a eharmnrrran un S 7 n in re 8 GF thätig war und mit den Anſprüchen der RNeltzeit vertraut bin, w d i z 5nen beherſun beehrenten Herrſchaften auch zur größten Zafriedenhen bediene Wunen er Wirthschafts Artikel

zefaht ger n vor Allen eine große Auswahl in bei E. echer.auſ gre Bfeifen, Spazierſtöcken, Cigarrenſpihen, Regenſchirmen füren Damen und Herren, Wijouterie- und Holzgalanteriewagren, e Hute Aegenſhirne
ln hege Fächern, Haarnadeln, Sfeilen, Zahnbürſten, Gelegenheits en mr en

Soderslebenes Geſchenken aller Art etc. etc- Reparattzren jeder Art, alsWie feſtſteht e e auf iecer n t wird es mein J In e r en u u len gen rn BehronsReparaturen werben von mir ſe Rell, ſolid u ig aus t. 3en e h e Wein re nene einer wohlgefaligen n und Unterkübung n d Halle a. S. Gr. Eteinſtr 85. Ede eunhäuſer

ein zeichne ergebenſtm n Fonard Hoeſer W. A. Mamuner, Drechslermſtr, ht e Markt Nr. 7. 4Porunter Hötel zur Palmbanm m m m er aa al en n u d 9 h ſteht nach en data e groſthandlnng vonen e e et ar Golhaer Lebens-Verſicherungs-Bank. caHrämie Seele An Winkel i Rheingan. Der untergeichnete Vertreter dieſer älteſten u. größten dentſchen Lebens
u e Berkauf ſätwietlicher in und aus tal ehlt ſich zur Vermistelung von Ver erbt eichnet ſich aus durch vorzüglichen Gee en m cher Weine in Gebinden und en e gaglente en VWolge a er t ſhmag großen Rährwert und billigenAn h 1 e hat iineeen Preis gereiner e i e e a n fran es ren 4 F.e S h S h m h ene s cenhinmenobl,. Mustenmrſttel mit ma ohne Auekere I e a

e e Shad 9 In tra ne Wonbons, See bekömmlich, wohlſchmeckend, zuver iſt zum Beweiſe der Echtheit mit der

h e Wagenfett n en eſind die Stht Se e e e rrakt Schaum, zuckerfrei; unter Wärme Und in allen feineren Geſchäftena Owrl Na yer, ſchleimlbſend. Doſen 30, 40 Pf. in a und Pf. Dofen
Amtshäuſer 8. In der Apotheken



Neue Sendungen aparter Modelle in

BHIISStem Preisen in

empfehle der vorgerückten Saiſon halber zu ermäßigten Preiſen.

Samntiehe Schulbeher
in den meusten Auflagen dauerhaft gebunden zu den

Paul Steffenhagen's Buchhandlun

Wilh. Küesliceh,e RBossmarkt Sr. 3. SDrogen- nnd Farbewagren-Handlung,
offerirtBernſteinfußboden-Lack in allen Farben, beſter und dauerhafteſter

Anſtrich für Fußbbden. Derſelbe wird loſe und in jedem Quantum ab
gegeben. Der Vortheil liegt darin, doß man nicht gezwungen iſt, wieder
eine ganze Büchſe zu kaufen, wenn nur noch ein kleineres Quantum be
ubthigt wird. Preis für J. Qualität p kg 20 Mk. II. Qual. 2,60 Mk.

O. Fritze s Bernſteinöllackfarbe l kg Biche 926 Mt.
Oelfarben, mit beſtem Leinölfirniß verrieben, in jeder gewünſchten Farbe,

zum Anſtrich von Fußböden, Fenſtern, Gartenmöbeln 2e, klebt abſolut nicht.
Leinölfirniſßz, weiß und brann, das Beſte was es giebt.
Lacke, als Copal, Bernſtein, Damar, Spiritus ec,
Lederlack, tiefſchwarz, elaſtiſch und hohen Glanz erzeugend, in urübertroffener

Qualität.
Bronceen, trocken und flüſſig, zum Bronciren von Kinderwagen c.

Maſerirpapier, ECandpapier, Leim.
Für Wiederverkäufer billigste Preise.O Blechbüchſen zu Lack und Oelfarben gratis

668666686660866668686866
m freiburger Gelc- Lotterie n

iehnng am 12. und 13. April er.Hauptgewinne 50 900 20000 N. Weree in do

pro Loos Mk. Anth. Mk. 1,75, Mk. o Mk. 16, Mk.
Liſte und Porto 30 Pf.

Leo Voss. Vongeſchäft. n

Einen grossen Posten Vor jähriger
sohwarzer u. Weisser Damen- n. Kinder-

Strohhüteofferirt zu 20, 30, 40 und 50 Pf. p. Stück

Franz Lorenz,
Kleine Ritterstrasse 16.

Wegen Thelnahme an den Hhygieniſchen Curſen für Medi
zinalbeamte zu Halle a/S. bin ich von 2. April gab etwa auf
8 Wochen außer Stande, vormittags Sprechſtunde zu halten
dagegen werde ich nach wie vor nachmittags von 5 6 Uhr
vrdiniren. Von 3 Uhr ab werde ich in der Regel wieder in
Merſeburg anweſend ſein. Für drizgende Fälle hat während
meiner Abweſesheit Herr San -Rath Dr. PenKert die Güte mich
zu vertreten.

Uebrigens erkläre ich das vielfach über mich verbreitete
Gerücht, daß ich von Merſeburg wegginge, für unzutreſſend.

Merſeburg, 1. April 1894.
Br. EySs0oldt.

Vom nächſten M
en

empleann

Jaquetts
VWüsttes, Capes, ragen, Promenaden- u. Brunnen-ämteln.

Enorme Auswahl billigſte ſtreng feſte Preiſc. m
Jaqquetts von 3 Mk. an, Kragen von 70 Pf. an, Regenmäntel von 5 Mk. an.

mee ontag ab liefere ch
Larchkenauer

Srikeks und Dreßkohlenſteine

mmer reiHeimrfch schultze.

Höchete Auszeichnung
Original Singer Nähmaschinen

empfingen auf der

Eriedrich bar V. Preussen

Chicago Welta usstellung
54 erste reise,und wurden hierdurch wieder anerkannt als

die besten der Welt.

Nouveautés

Tucheu.B
Auförügung ſhiner Hörron Garderobe

Entenplan2. Merseburg Entenplan 2.

Hauptgeschäft: Halle a/S. Leipaigerstr. 20.
Mergeburg, Breitestrasse 8.

Hierzu eine Beilage.
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